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Logik und Vernunft 


|’ Eine letzte Nahnung zu den heutigen Stadtratwahlen 


Die Wahlen zum Stadtrat haben, ohne daß es von 
uns gewollt war, eine hervorragend politiſche Bedeutung 
bekommen. 

Wir wiſſen, daß jede allgemeine Erſcheinung unſe⸗ 
zes Lebens der Ausdruck der geſamtpolitiſchen Verhält⸗ 
niſſe iſt und daß ſie ihrerſeits politiſche Auswirku igen 
nach ſich ziehen muß. Die Herren des O8N ihe'nen 
dieſe Wahrheit gefliſſentlich überſehen zu wollen, indem 
fe fortdauernd predigen, daß die Wahlen zu den erri⸗ 
torialen Selbſtwerwaltungen unter keinen Umf rü; nden 
von politiſchen Geſichtspunkten beeinflußt 
werden dürften. 

Wenn man aber die Tätigkeit einer fe⸗ 
den Selbſtverwalung näher betrachtet, fo er⸗ 
gibt ſich, daß man auf Schritt und Tritt po⸗ 
litiſche Erwägungen gelten laſſen müſſe. Ob 
das die Beſteuerung betrifft, ob es die Er⸗ 
haltung der den Ausbau von Verkehrsmit⸗ 
teln, vor zemeinnützigen Anſtalten, Wohl⸗ 

ſahrtsinſtitutionen, Entlohnung von Arbei⸗ 
tern 10 3 anbelangt — überall 

den die Intereſſen mitſpielen, dis bez 
den verſchiedenen Schichten der Bevölkerung 
anders sr Find. 14 

Der Arbeitervertreter wird für die An⸗ 
geſtellten der Selbſtverwaltungen eine beſ⸗ 
ſere Entlohnung und Behandlung verlangen, 
da ihm daran liegen wird, aus den Inſtitu⸗ 
tionen der Selbstverwaltung Muſterberriebe 
zu machen, denen die Privatbetriebe nach⸗ 
eifern müßten. Der Vertreter der Arber ge⸗ 
berſchaft wird bemüht ſein, die Entlohnung 
der kommunalen Arbeiter möglichſt tief zu 
halten, um nicht die Appetite der eigenen 
Arbeiterſchaft anzuregen. Der Arbeite ver⸗ 
treter wird bemüht ſein, vor allem den Aus⸗ 
bau der Arbeiterquartiere durchzuführen, 
während der Bourgeoiſievertreter danach 
ſtreben wird, die Mittel der Stadtverwal⸗ 
tung vor allem dem Stadtzentrum oder dem 
Villenviertel zuzuweiſen. Und ſo geht es 
auf dem ganzen Gebiete der Tätigkeit der 
Selbſtverwaltung. 
| Es darf nicht vergeſſen werden, daß 
gemäß dem Willen der beſitzenden Schichten, 
die Kompetenzen der Selbſtverwaltung auf 
jaſt allen Gebieten von den Zentralbehörden 
ſtark eingeſchränkt ſind. So beſitzen die 
Selbſtverwaltungen nur ein ſehr geringes 
Recht der ſelbſtändigen Beſteuerung. Unzäh⸗ 
lige Geſetze beengen den Rahmen der Tätig⸗ 
leit der Selbjtwerwaltung. Die Zentralbe⸗ 
hörden haben eine weite Möglichkeit, die 
Selbſtwerwaltungen zu beeinfluſſen, da die 
Kreditgewährung von ihnen abhängig iſt 
und da fie ſelbſt auf die Wahl der Ge:ditver- 
waltungs spitze das Beſtätigungsrecht beſitzen. Aus alle⸗ 
dem geht hervor, daß eben diejenigen Mittel, die man 
onwendet, um die Politik aus den Selbſtve rwalkunge n 
und bei den Wahlen zu denſelben fernzuhalten, die poli⸗ 
iche Bedeutung der Selbitverwaltung nur umſo mehr 
hervorkehren und zuſpitzen. 

Für die deutſchen Wähler kommt noch ein weiteres 
politiſches Moment hinzu. Die Nazideutſchen tromme⸗ 
ten mit großer Energie zur Sammlung der deutſchen 
Stimmen für die ihre ſogenannte Einheitsliſte. Sie be⸗ 
zeichnen auch diesmal ihre Liſte als die einzig deutſche 
pie ſie das ſchließlich immer getan haben. 
und nicht nur die deutſche Reaktion, betra: hte t ſich A 
ls Volk. Als Volk bezeichnen ſich die italienifHen Fa⸗ 
ſchi ſten, wie die Codreanus⸗Mörder der „Eisernen 
Parde“, Als Volk bezeichnen ſich die Jene: kreuzt er in 
Frankreich und die „Falanga“ in Polen. Und mögen 


fe noch jo wenig Volk Hinter ſich haben und möge 


ein ungewolltes 
Die Re 1 


e intreten? 


ihr 


Anhang im Volke noch ſo erzwungen oder erſchlichen 
ſein, ſie bezeichneten ſich immer und bezeichnen ſich heute 
als das deutſche, italieniſche, franzöſiſche, xumäniſche oder 
polniſche Voll. Was nicht mit ihnen geht, wird als 
außerhalb des Volkes ſtehend betrachtet, und ſo werden 
Millionen von Menſchen Vater und Mütter, Heimat und 
heimiſche Kultur abe page 

Unſere Nazideutſchen haben bei dieſen Wahlen feine 
einzige programmatiſche Forderung aufgeſtellt. Sie haben 
nur ihr Nazitum als Wahlprogramm in die Propaganda 


wie immer, auf die Zuſammen⸗ 


geworfen und ſpielen, 
gehörigkeitsgeſühle der Deutſchen an. 
Die naziſtiſche „Freie Preſſe“ 
nigewollter Weiſe die Nazipropaganda wie folgt gefenn- 
zeichnet: 
„Seien wir doch froh, 


hat in wahrſcheinlich 


wieder Gefühl 
Menſchen, 


daß wir 


kriegen für die Dinge unſres inneren 9 


oO 


— 


aller Logik und Vernunft liegt!“ 

Das ſind Worte eines überſprudelnden Nazis, der 
Bekenntnis der Unlogik und Unvernunft 
einer ſogenannten Weltanſchauung ablegt. 

Der deutſche Wähler müßte ſich fragen, wie werden 
die Nad ivertreter im Stadtrat, wenn fie dahin gegangen 
Landen. Werden fie ebenſo wie die Arbeitervertreter 
für die Ausdehnung der Rechte der Selbſtverwaltungen 
Keinesfalls. Sie werden auch auf dem Ge⸗ 


biete des Stadtrats jene Loyalitätskomödie vorſpielen, 


für 


| haben wollen, jo ſtimmen wir für die Liſte 2. 
| 
Leid und Freude und Erhabenes, auch wenn es fern | 
| 


wie bei den Sejmwahlen vom 6. November. 

Werden dieſe Nazis im Stadtrat für eine Verbeſſe⸗ 
rung der Lohn- und Arbeitsbedingungen der ſtädtiſchen 
Arbeiter und Angeſtellten eintreten? Nein, ſie werden, 
wie die Muſterknaben im „Dritten Reich“, predigen, daß 
ein jeder Deutſche die Möglichkeit hat, durch Mehrarbeit 
und Rekordleiſtung ſeine Lebensbedingung zu beſſern. 

Werden ſich dieſe Nazis im Stadtrat für den Aus⸗ 
bau der Elendsquartiere einſetzen, oder werden ſie das 
tun, was diejenigen wollen, denen ſie täglich die loſten⸗ 
loſe Loyalität zuſichern? | 

Aus dem bisherigen Verhalten deutſch⸗ 
bürgerlicher Vertreter im Stadtrat willen 
wir, daß ſie dort ſtehen werden, wo die pol⸗ 
niſche Reaktion ſteht. 


Deutſche Wähler! Im Laufe unſeres 
langjährigen Kampfes gegen das. deutſche 
Nazitum hat es eine klare Linie gegeber.. 


Wir find ſtets von der Vorausſetzung aufge: 
gangen, daß wir an der Seite derjenigen 
kämpfen müſſen, die in Polen ein freiheitli⸗ 
ces Regime auf allen Gebieten, alſo auch 
in der Selbſtverwaltung anſtreben und die 
überall, wo das möglich war, objektiv und 
freundschaftlich den berechtigten Forderungen 
der deutſchen Minderheit zuſtimmten. Wir 
hatten in den früheren Jahren viele Erfolge 
au verzeichnen. Hunderte und taufende 
Deutſcher müßten ſich heute daran erinnern 
wie viele kleine und große Hilfeleiſtungen 
dieſer Zuſammenarbeit zuzuſchreiben ſind. 
Wir haben dabei niemals auch nur das Ge⸗ 
ringſte von unſeren nationalen. Forderungen $ 
aufgeben brauchen. Wir konnten ſie frei und 
offen verkünden und haben geneigtes Gehör 
gefunden. Diejenigen, die uns das Errun⸗ 
gene durch Zuſammenarbeit genommen 
haben, ſind nach wie vor unſere Gegner, 
find nach wie vor die ideologiſchen 
Freunde des deutſchen Nazis⸗ 
m 4.8. RE 
Deutſche Wähler! Der Erguß don 
ſchwülſtigen Redensarten, der in den letzten 
Wochen durch die Nazipreſſe und Verſamm⸗ 
lungen über euch ergangen iſt, wird an den 
Verhältniſſen in Polen nichts ändern. Wenn 


ihr erkannt habt, daß das wirkliche Pro⸗ 
gramm der Nazideutſchen in ihrer ebenſo 
finnloſen wie gefährlichen Flüſterpro⸗ 


paganda beſteht, die wir öffentlich nicht 
behandeln wollen, ſo werdet ihr euch von 
dieſen Phraſendreſchern abwenden und heute 
8 die Liſte 2 der Werktätigen der Stadt 
Lodz ſtimmen. 

Die Liſte 2 repräſentiert das geſamte 
werktätige Volk. Von dem Erfolg dieſer Liſte 
hängt es ab, wie ſich die Verhältniſſe in Lodz und viel⸗ 
lricht auch im ganzen Lande geſtalten werden. 

Wenn wir vorwärtsgehen wollen, wenn wir in Po⸗ 
ion Freiheit für alle, Wohlſtand und Gleichberechtigung 


Jede Stimme für die Naziliſte iſt eine Stimme zu⸗ 
gunſten derjenigen, die aus Polen ebenfalls ein Land der 
Konzentrationskager, der Verfolgung machen möchten. 
Wer für ein menſchenwürdiges freies Leben iſt, wer uns 
helfen will, den Weg zur Unmgeſtaltung der heutigen kapi 
taliſtiſchen Welt zu einer Welt des Washtendes für alle 
zu bahnen, der ſtimmt für die Liſte 2. 

Deutſche ſind wir nach Geburt und Kultur, das wird 
uns niemand nehmen, aber unſer Deutſchtun kaun nur 
gede! Len in einem freien Stant und in Teineın Staate 
nach dem Willen der Naziſten. Darum ſtim mt 
heute ein jeder deutſche Werktätige für 
die Liſte 2. 
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Terroriſtenprozeß in Rumänien 


wei Gymnaffalſchüler und ein e zu lebens länglicher Zwangsarbeit 


Tſchernowißz, 
mwigerftriegsgericht hat heute das Urteil gegen die jugend⸗ 
lichen Terroriſten gefällt, die ſeinerzeit das Attentat aur 
den Vorſitzenden des Kriegsgerichts Oberſt Criſtes eu 
verübt hatten. 

Der Gymnaſialſchüler Lutovici wurde wegen 
Ausübung dieſes Attentats zu lebenslänglicher Zwangs⸗ 
arbeit verurteilt. Das gleiche Urteil wurde gegen den 
Hochſchüler Stanescu gefüllt, der Lutovici zu ſeiner 
Tat überredet hatte. Zwei andere Gymnaſialſchüler 
wurden wegen Beihilfe zu je 25 Jahren und ein Hoch⸗ 
ſchüler zu 15 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Von dem 
Ehepaar, das die Schüler nach dem Attenat beherbergte. 


17. Dezember. Das Tſcherno⸗ 


wurde der Ehemann zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt, 


die Ehefrau wurde freigeſprochen. Außerdem wurden 
mehrere Angeklagte wegen unerlaubten Beſitz von Waf⸗ 
fen zu geringeren Geſängnisſtraſen oder zu Geldſtraßen 
verurteilt. 


Numäniſche Votſchaften 


Bukareſt, 17. Dezember. Die rumäniſche Preſſe 
beſpricht die geſtern erfolgte Umgeſtaltung der rumäni⸗ 
ſchen Geſandtſchaften in Belgrad, Athen und Ankara und 
meint, daß dieſe Umgeſtaltung zu einer weiteren Konſo⸗ 
lidierung des Blockes der Balkanſtaaten führen werde. 


Vor der flowaliſchen Landtagswahl 


Preßburg, 17. Dezember. Die am morgigen 
Sonntag ſtattfindenden Wahlen zum flowakiſchen Land⸗ 


der Kroaten 


tag werden für alle Nationalitäten in einheitlichen Wahl; 
lokalen ſtattfinden. Jüdiſche oder tſchechiſche Vertreter 
find auf der Kandidatenliſte (es gibt nur eine Liſte!) 
nicht vorhanden, dagegen gibt es zwei Deutſche und einen 
ungariſchen Vertreter. Man erwartet einen ruhigen 
Wahlverlauf. 
— 

Es wird alſo eine Wahl nach dem Muſter der auto 

ritären Staaten geben. 


Autonomie für Kroatſen? 


Belgard, 17. Dezember. In gutunterrichteten 
Kreiſen wird behauptet, daß der Prinzregent von Jugo⸗ 
flawien Paul, nach ſeiner Rückkehr aus London, den 
Kroatenführer Dr. Macek in Zagreb empfangen hat. 
Ueber den Verlauf der Ausſprache weiß die Preſſe nichts 
zu berichten. 

In maßgebenden Kreiſen wird damit gerechnet, daß 
Dr. Macek eine verſöhnliche Stellungnahme einneh⸗ 
men wird, während Dr. Sto jadinowitſch ſeiner⸗ 
ſeits ſich bereiterflären werde, Verhandlungen mit den 
Kroaten aufzunehmen, ſofern die Autonomieforderungen 
nicht im Widerſpruch zur jugoflawiſchen 
Verfaſſung ſtehen ſollten. In gewiſſen Kreiſen behauptet 
man ſogar, daß MiniſterpräſidentStojadinowitſch bereits 
einen Entwurf für die Autonomie Kroatiens vorbereitet 
habe. Dieſer Entwurf ſoll im Parlament ſelbſt gegen die 
Stimmen der Kroaten zur Annahme gelangen. Die Re⸗ 
gierung ſteht auf dem Standpunkt, daß weitere Konzeſſio⸗ 
nen an die Kroaten bis zum Juni 1941, alſo bis zur 
Volljährigkeit König Peter II., nicht zugeſtanden werden 
dürfen. 

CCC 


Ungarn und der Völlerbund 


Ein Nasipuiſch unterdrückt 


Aus Budapeſt wird berichtet: Die nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Abgeordneten haben Mittwoch abends im Unter⸗ 
haus eine Interpellation an den Miniſterpräſidenten und 
an den Innenminiſter über „außerordentlich grauſame“ 
Polizeimaßnahmen gegen die nationalſozialiſtiſchen De⸗ 
. am 1. Dezember in Budapeſt und über 

liſtiſ „Magyar⸗ 
ſag“ chen Abgeordneter Hubay behauptete, daß 
die Polizei bei Offizieren der ungariſchen 
Armee Durchſuchungen angeordnet habe, ohne vorher 


die Bewilligung der Militärbehörden angefordert zu 
haben. 
Der Innenminiſter führte aus, daß zuverläſſigen 


Informationen zufolge, die ungariſchen Nationalſoziali⸗ 
ſten am 1. Dezember die Abſicht hatten, ſich der Regie⸗ 
rung zu bemächtigen. Sie hätten einen eingehenden 
Plan ausgearbeitet. Der Miniſter trat auch energiſch 
gegen die Verleumdungskampagne der Nationalſozialiſten 
au], die auch bei den höchſten Repräſentanten des Staa⸗ 
tes nicht Halt machen. Die letzte ſtürmiſche Sitzung des 
Unterhauf es hat den Eindruck hervorgerufen, daß die 
Regierung entſchloſſen iſt, ſehr energiſche Maßnahmen 
gegen die Nationalſozialiſten zu treffen. 

Mit Rückſicht auf die Meldungen einiger Blätter 
79 0 ffend die Abſicht Ungarns, in allernächſter Zeit aus 

em Völkerbund auszutreten, wird an maßgeblichen 

Stellen erklärt, daß dieſe Frage nicht aktuell iſt, daß je⸗ 
doch Ungarn, falls es die Umſtände erfordern, teinen 
Standpunkt revidieren könnte. Es wird hinzugefügt, 
daß Ungarn den Völkerbund bisher als internationale 
Tribüne erachtet hat, wo Minderheitenforderungen vor⸗ 
getragen werden könnten. 

Sollten ſich jedoch andere wirkſamere Wege zur 
Erreichung der reviſioniſtiſchen Ziele finden, hätte Un⸗ 
garn keine ernſten Gründe dafür, mit der Genfer Inſti⸗ 
tution zu rechnen. 


Vor einem japaniſchen Ultimatum 
an die Sowjetunion 


Tokio, 17. Dezember. Die Verhandlungen über 
den Fiſchereiwertrag zwiſchen Japan und Sowjetrußſand 
ſcheinen eine kritiſche Wendung zu nehmen, nachdem in 
der Unterredung zwiſchen dem japaniſchen Botſchafter in 
Moskau, Togo, und Litwinow keinerlei Fortſchritte zu 
verzeichnen waren und Litwinow zu verſtehen gab, das 
au nicht beabſichtige, ein proviſoriſches Abkommen 
auch nur bis zum Schluß des Jahres zu treffen. Di: 
japaniſche Regierung will daher, wie aus Meldungen der 
japaniſchen Preſſe hervorgeht, ihrem Botſchafter in Mos 
kau heute neue Inſtruktionen erteilen und von Sowfe! 
rußland eine Entſcheidung über das Proviſorium auf der 
Grundlage der japaniſchen Vorſchläge bis zum 20. die 
Monats fordern. Gleichzeitig 


Mosk 


interredung zwiſchen Togo und Litwinow veröf⸗ 
fentlichen, um vor der ganzen Welt den Beweis für die 
unaufrichtige Haltung Moskaus zu erbringen. u 


Bei der heute ſonſt beBapebeit außerordentlichen 
„Aufrichtigkeit“ bei internationalen Verhandlungen, wird 
die „Aufrichtigkeit“ Japans und die „Unaufrichtigke't“ 
der Sowjetunion kaum den erwarteten Eindruck hervor⸗ 
rufen. Man iſt bereits zu ſehr an dieſe „Aufrichtigkeiten“ 
gewohnt! 


Merlulow Ehrenmitglied der Tſcheka 


Moskau, 17. Dezember. Zur Ernennung Mer⸗ 
külows zum ſtellvertretenden Volkskommiſſar für in⸗ 
nere Angelegenheiten (GPU) wird bekannt, daß Merku⸗ 
low nach früheren Angaben der Tifliſer Zeitung „Sarja 
Woſtoka“ ſeit Jahren einer der nächſten Mitarbeiter des 
jetzigen Innenkommiſſars Berija iſt. Von 1921 bis 
1931 betätigte ſich Merkulow in den Organen der Tſcheka 
bzw. GPU Georgiens und Transkaukaſiens, zur ſelben 
Zeit als Berija an deren Spitze ſtand. 1931, alſo gleich⸗ 
zeitig mit Berija, ging Merkulow zur Parteitätigkeit 
über und war bis 1938 als einer der nächſten Gehilfen 
Berijas im Zentralkomitee der bolſchewiſtiſchen Partei 
Georgiens tätig. Merkulow iſt übrigens Ehrentſchekiſt. 


die Wirren in Paläſtina 


Jeruſalem, 17. Dezemeer. In Ramleh kam es 
wieder zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Hilfspolizei und 
Arabern, die ſich in einer Orangenpflanzung feſtgeſetzt 
hotten. Ein jüdiſcher Hilſpoliziſt wurde erſchoſſen. Auch 
in Jeruſalem kam es wieder zu einem Zwiſchenfall. Die 
Polizei umzingelte das Montaſi-Hotel und durchſuchte 
alle Gäſte. Angeblich ſollen ſich Freiſchärler in dem 
Gaſthaus aufgehalten haben. Ein Araber wurde feſtge⸗ 
nommen. Bei Gaza wurde der Bahnverkehr durch eine 
Sprengung wieder einmal lahmgelegt. 


Die Kältewelle in Polen 


In Lemberg herrſcht außerordentliche Kälte. Das 
Thermometer war geſtern früh auf 19 Grad unter Null 


br 2 
gefallen. Am Nachmittag hat der Froſt noch zugenom⸗ 
men. Bisher wurden 30 Fälle von Erfrierungen ge⸗ 


g will Tokio den Inhalt d der 19 Einſtellung des 


ählt, keinen tödlichen 
alten. 

Nach der Wettervorausſage ſoll die Kälte noch an 
eigen. 

Der Schiffsverkehr im Unterlauf der Weichſe“ ſtößt 
nach Berichten aus Danzig, auf große Schwierigkeiten. 
Sollte der Froſt anhalten, it mit einer vollſtändigen 
Schiffsverkehrs zu rechnen. 


die glücklicherweiſe Ausgang 


Volkszeitung — Sonntag, den 18. Dezember 1988. 


zöſiſchen Beziehungen bedeutet hätten. 
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Flandin unterſtützt Ddaladier 


Paris, 17. Dezember. Der frühere Miniſterpraß 
dent und Vorſitzende der „Demokratiſchen Vereinigung 
Flandin, hielt in Paris anläßlich der Jahrestaguß 
des Verbandes der demokratiſchen Preſſe, bei der meh 
als 300 Provinzzeitungen vertreten waren, eine Reh 
in der er vor allem die Außenpolitik behandelte. 

Flandin erklärte u. a.: Die Münchener Abmachuß 
gen hätten mit Recht kritiſiert werden können, wenn ft 
nicht den Beginn einer „neuen Phaſe“ der deutſch⸗frah 
Der Beſuch de 
und die Unter 
jeien Ar 


Reichsminiſters von Ribbentrop 
zeichnung der deutſch⸗franzöſiſchen Erklärung 
zeichen dafür, daß die franzöſiſche Diplomatie die NE 
mendigkeit verſtanden habe, ihre frühere, ausſchließlſt 
«uf den Genfer Pakt und den ergänzenden Verträgen h 
gründete Politik zu revidieren. Man könne bedaueß 
daß das Ideal der kollektiven Sicherheit Bank kerott fe 
macht habe, aber es wäre eine Unklugheit geweſen, N 
Geſchicke des Friedens an einen toten Baum zu hänge 
Frankreich dürfe ſeine Sicherheit nicht erbetteln, ſondeg 
'eibit ſicherſtellen. Flandin ſtellte dann feſt, daß Fraß 
reich trotz innerer Schwierigkeiten keineswegs geneigt fü 
eine Politik der Schwäche zu führen. 

Bezüglich der Innenpolitik erklärte Flandiz 
daß ſich täglich eine „verborgene Revolution“ entwich 
Die Dekadenz des parlamentariſchen Regimes merk 
offenkundig. Er geißelte die Vollsfront, die als em 
das Verfahren der Vollmachten auf dem Steuergebit 
eingeführt habe, daß tatſächlich die Kontrolle des Park 
ments abſchafſe. Die Volksfront ſei in der Kammer z 
ſtört, ihr Geiſt lebe aber im Lande weiter. Die nd 
Mehrheit Daladiers ſei eine zerbrechliche Kombinatie 
folange nicht eine Wahlreſorm und Neuwahlen durch 
führt worden ſind. Solange keine ſeſte Mehrheit beſteh 
ſei die Regierung der Unſicherheit preisgegeben. 

In das Experiment des Finanzminiſters Reyna 
ſetze er einige Zweifel, dennoch ſei dieſes als ein „Fog 
ſchritt“ zu bezeichnen. Es ſei nur gerecht, daß Daladiz 
aus der Lage Nutzen ziehe. Die Demokratiſche Verein 
gung werde alles tun, damit die Bewegung zur politiſchg 
und moraliſchen Wiederaufrichtung Frankreichs fortg 
ſotzt werde. 


Ende des Seelemeſtreits in Frankreich 


Le Havre, 17. Dezember. Heute hat der franz 
ſiſche Rieſendampfer „Normandie“ den Hafen verlaſſeh 
Die offiziellen Kreiſe glauben daraus auf die Been 
digung des Streiks der Seeleute ſchließen zu können. 


Dr. Schacht auf der Heimreiſe 


London, 17. Dezember. Reichsbankpräſident D 
Schacht, der einige Tage als Gaſt des Gouvernem 
der Bank von England in London weilte, hat m on 
abend vormittags London wieder verlaſſen. 


Ein Cedillofreund gefangen 


Mexiko, 17. Dezember. In der Nähe von Ei 
dad Mais, im Staate St. Louis, wurde nach einem 
bitterten Gefecht zwiſchen Anhängern des meutern 
Generals Cedillo und den mexikaniſchen Regier 
truppen der nächſte Mitarbeiter Cedillos, Leutn 
Marcelino Zuniga ſchwer verwundet und gef 
gen genommen. Wie verlautet, war Zuniga der 
ſchiedenſte Gegner der Waffenſtreckung und glaubt m 
daß nach ſeine Gefangennahme es nun zu einer Waff 
ſtreckung Cedillos kommen werde. 


Die Unruhen in Cquador 


Quito, 17. Dezember. In Uebereinſtimmung 
der Mehrheit der Nationalverſammlung hat der Prä 
dent Moscquera Narvaez den Antrag des F 
rers der Linken Larrea Alba abgelehnt. Der Ant 
lautete, daß Narvaez eine verfaſſungsfeindliche Alti 
geführt habe und die Aufrichtung der Diktatur anf 
Er werde darum aufgefordert, ſein Amt niederzulegen. 

Die Ablehnung dieſes Antrags führte zum Aufr 
eines Teils der Garniſon in der Hauptſtadt, der jed 
unterdrückt wurde. Es wurden in der Folge mehr 
Perſonen verhaftet, darunter der frühere Vorſitzende BR 
Nationalverſammlung und 20 Abgeordnete. 

In einem Monat ſollen nun in Equador Neuwahl 
zum Parlament ſtattfinden. 


Dolumentendiebſtahl in Kopenhagen 


Kopenhagen, 17. Dezember. Aus dem vom 
brüo der Sozialdemokratiſchen Partei wurden mehre 
Aktenſtücke geſtohlen, die aus dem Außenminiſteri 
ſtammen. Die Aktenſtücke wurden einem ſozialdemol 
tiichen Abgeordneten, der Mitglied des Ausſchuſſes 
auswärtige Fragen des däniſchen Parlaments iſt, a 
geliehen. 

In Verbindung damit wurden mehrere Hausſuchth 
gen vorgenommen und eine Perſon verhaftet, deren M 


men geheimgehalten wird. 


mn Bo * 


Nr. 317 


EEE 
Am 2. Weihnachtsfeiertage, den 26. Dezember 


| THEATER- VEREIN 


‚Sängerhaus“ 11 Listopada 21 
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ZUM LETZTEN MAL 


KOMISCHE OPER 


von JOHANN STRAUSS 
Beginn 6 Uhr abends 


DerZigeunerbaron“ 


Karten von 1—4 Zt im Vorverkauf Firma 
Schwalm Petrikauer Straße 150 Tel. 177-86 


2 U sm 

zu 
Spie waren konkurrenzloſen 
a zu Fabrikspreiſen 

empſiehlt in reicher Auswahl 


R. HERLT, Giöwna 49 


Puppen⸗Klinik am Platze 


Freude fürs ganze Leben 


hat ein jeder, wenn er ſeine Möbel 


vom Tiſchler und Tapezierer 


Roman Lipinski ie, 


kauft. Stets große Auswahl in Möbeln von den eine 
ſachſten bis zu den eleganteſten auf Lager 
anne ingen nn Bedingungen 


Geſchenle 


von bleibendem Wert find 


Uhren, Ringe u. Schmuck 


vom 
Juwelier- u. Uhrengeſchäft 
Eödt, Piotrkowska 145 


E. Bartusze Gründungsjahr 1891 
aller Art ſowie Schmucſachen 
ren kauft man gut und billig bei 

M. A. HOCHGLOBER, EödZ, Glöwna 36 


nahme von ſämtlichen Reparaturen 


Steppdellen 


aus Watte und Daunen, von der einfachſten bis 
zur beſten Ausführung, kaufen Sie gut und 
billig in der Spezialwerkſtatt 


J. Grynsztain, Narutowicza24 
Bildereinzahmungen 


werden fauber und zu mäßigen Preifen ausgeführt bei 


L. NO wi KOWLo4z,Petrikauer192 


Auf Lager große Auswahl von Rabmen 
und Gardinenleiſien 


Ge EN Ro 


fo: fchenbt. Ihr Tuch Freude | 


Buchbandlung G. E. Ruppert 


Lodz, Glöwna 21, Tel. 126-65 


Reihe Auswahl in Bilderbüchern 
Jugendſchriſten, Romanen 
wiſtenfchaftlichen Werten, Kunſtlalendern uw 


Sto fur Anzüge u. Mäntel 


faulen Sie am vorteilhafteſten bei 


R. Welk i Piotrkowska290 


Neueſte eee Große * Niedrige Preiſe 


Dr. med. L. Nitecki 


Spegtalargt ſür Hans, vener iche n. Harnkrantbeiten 


Nawrot 32 P Tel. 213⸗18 


1. Stage 


Gmpfängt von 8—9.20 früh und 5,30—-9 Uhr abends 
An Sonn- u. Jeiertageu von 9— 12 Uhr 


en; 
a 2 2 
—u ———— ꝗ . — — 0 — — — ͤ ö . ů— — äa—ä̈ . GKV— — 


Mitteilung 
Das Friſeuegeſchäft 


„LEON“ 


Otmanowfktego Nr. 06 

führt aus Ten 

für 6 Zl. mit 6 monat- 
licher Garantte 


Auf Raten 


Anzüge, Paletots 
kurze n. lange Pelze, 
Jüchſe empfiehlt 
KONFEKCJA LUDOWA 
Plac Wolnosci 87 
im Tormege, rechts 


Kauft aus 1. Quelle 
Kinder: Wagen 


Metall-Betten- 


Matratzen gepoitert 


und auf Federn „Patent“ 
Wringmaſchinen 
Jabeillager 


„DOBROPOL” 


Peteitauer 73 Tel. 150-90 
im Hole 


Dr. med. 


S.Kryfska 


Spezialärztin für 
Haut · l. veneriſche 
Aranibeiten 
Frauen und Kinder 
Empfängt 
von 12—2 und 3—4 nachm 
Sieniewicza 34 


Tel. 140=10 


HILL 


überaus wirkſame Propa⸗ 
ganda iſt heute dem moder⸗ 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 
in die Hand gegeben. S. 
wirkt am meiſten in Blä 
tern der org Arbeiter un 


arbeitet 


für ihu, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — dae 


Wichtigſte — Grfolg hat ſie 
immer! 


Müüinmmmannunmumummmne; | 


Ro \ 


Jeder Käufer eines Apparates erhält von nus ein ſchönes 


Zentrale: 
Filiale: 


WMVdoide — tonig, hen 
— ergo zalety wielolampowy« su ER 
X 
M Nο eLeKTR 5 
TRIO so 55 


Nawrot 1, Tel. 183-60, 183-71 
Piotrkowſka 287, Tel. 124⸗68 


208. 


ALFA RADIO 


Weihnachtsgeſchenk für ſein Kind. Demonſtriert und verlangt 


Heute von 1—6 Uhr geöffnet 


X Braftühe 
Weihnachtsgeſchenke 
ſind Uhren, Schmucſachen 
Beftede, die man gut und billig kauft bei 
R. Strobel Zeromskiego82EckeKopernike 
Beſichtigung ohne Kaufzwang 


Weihnachts geschenke 


and und Faſchenuhren für Herren 
er: un. Ringe, in großer 
Auswahl. Neueſte Modellen empfiehlt die 
billigſte Quelle 


J. M. Gneſin, piotrkowſta 82 


Günftige Gelegenheit! 
Eine neue Johur⸗Waſchmaſchine 


für jede Hausfrau nützlich zu . e Zamenhofa 6 
Wohnung 38 


Schone 


Weihnachts 3 


Schlitiſchuhe, Fahrräder 
Nufil⸗Inſteumente 
Patephone, Platten 


empfiehlt zu Fabrikspreiſen die Lodzer Engros firma 


OPATOWSKI 
70 PIOTRKOWSKA 70 


Tel. 233-20 
Große Answahl 
BISHER 


Achtung — Pelze 


Moderne Herren. und ee 2 E e 
ertige Pe on den beite: 0 
Pelz Waren ed 118 billig zu baben joe 
erſten deutſchen Pelzwarengeſchäft 
Petrikauer 99 im Hofe bei ROBERT GLAS S 


80000689090 


Große Auswahl 
128 


Ein baſſendes 


Weihnachts⸗ 
Geſchent 


wie 


Uhren, Geſchmeide 


finden Sie in der Firma 


A.KLOETZEL Lodz 


PIOTRKOWSKA 118 Tel. 140-57 
a m en neueſter Modelle 
a P empfiehlt die 


Lioampenfabrik A. RE IDER 
f Lodz, Pilsudskiego 56, Tel. 16764 
Konlurrenzpreiſe — —— 


N 


eigener Ausarbeitung empfieblt 
dm. Kadyfski eke g 
Reparaturen werden erden korrelt erlebigt 


Haut⸗ und voneriſche Krantheiten 


Moniuszki 2 Tel. 166⸗35 


empfängt wieder 


| Frau D'med.MARKOWICZ. 


Schieme, Getren 


Andrea 5 


3 


6. 
Wenianereformy 


BIEL!ZNA JEDWABNA DAMSKA 
BIELIZNA BAWEEN ANA 
DAMSKAI MES KA 


po znizonych cenach fabrycznych 


75 0 39 
a A 
? 
12 


fabryka wyroböw trykotowych 
Sienkiewicza 78 


0b 002. 9 — 15 Pp. 


— — 


Zu Weihnachten 


wünſch ich Men der Firma 


von Dir eine 
FOLSKI DOM 
HANDLOWY 


„ Krischer 
KRAKÖW 


Zwierzyniecka 6 
Wydz. 47 
die Du zu den 
günſtigſten 
Bedingungen 
ſchon ab 31.150 
erhalten kaunſt 
Berlange ſofort 
eine 
unentgeltliche 
Preisliſte 


Dr. Klinger 


Spesialarst für venerſſche, jernelle 


und Hautlraniheiten (Haare) 
umgezogen 


nah Przeiazd 17 zu. 152 28 


Empf. v. 9—11 und v. 6-8 ab. 
— Sonn- und Feiertags v. 10— EN EL. 


Dr.B.COMBER 


Spez. für Kinder und innere Arantheiten 
- zurückgelehrt 
Limanowskieg0117 l. 268-44 


(Front, 2. Stock) 
Empf. ı von 12-2 un 12-2 und v. 4-7 ab. 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


' Petrikauer 152 Tel. 174-93 


Empfüngt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Dr. med. Heller 


s;ialargt für Haut. und Geſchlehtskrankheiten 
Seauautta 8 Tel. 179-89 


inpr. 8—11 vi. — 11 Uhr früh u. früh u. 4-8 abends. Sonntag v. v. 12 


97 med. Niewiazski 


Spezialiſt für 
Haut nenernche und Geſchlechtstrambeſten 
Tel. 15940 


empfängt von 8-11 u. 5-0 


Nr. 347 
. Engliche © Sie tar damen - Mäntel und = 
Bieler Gloſſe und betet. ea, IV., Ie 


8 Der deuiſche Kultur⸗ u.Bilönngsberein 
NS „Fortſchritt“ 
Lodz. Bandurſli⸗Straße 15 


veranstaltet am 1. Weihnachtsfeiertag, ab 8 Uhr abends 
ſe in 


im Lokale des Turnverefns „Kraft“, 


Weihnachts⸗ 
Familienfeſt 


Wir machen ſchon jetzt unſere Mitglieder, Freunde und 
Sympathiker auf dieſe Feier auſmerkſam und bitten, ſich dieſen 


Tag zu reſervieren. Die Verwaltung. 


Wring maſchinen 
Einoleum, Teppiche 
f und Zäufer, Ceraten 
Kokos = Läufer Turn ⸗ Schuhe l 5 
Spiel⸗ Bälle — Fahrrad - Reifen 


u. ſämtliche Gummi⸗ Waren 
Fabriklager ALFRED SCHWALM, ködz 


Biotelowile 150 


Alle oben angeführten Waren ſind in großer Auswahl und in verſchiedenen 
Preislagen vorrätig 


ä— — — 


—ͤ— —3æ3—3.ß u ni H[ EyG— 


Denken Sie daran, daß man 


n alen art Schmuck⸗ 


Sachen gut und billig kauft bei 


F. Schindlauer 


Annahine von jämtl, Reparaturen Lodz, Glöwna 8 
| wenn Sie unter günſtigen 


Nadio dio⸗Reparatur⸗ * Werkſtatt Bedingungen, bet wöchentl 


empfiehlt ſich zum Bau, Umarbeitung und | Abzahlung von 8 Zloty an 
Reparatur von jämtlichen in- und ausländi- | ohne Preisauffiblag, 
ſchen Apparaten zu zugänglichen Preiſen. wie dei Barzabluns. 


5 S ELECTRIC“ Natenden haben können 


ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


(Für alte Kundſchaft und 
Lodz, Gl Gluwna 45. ee — 36. dom ihwen em fenen 

Kun den ohne Anzahlung 

ehlalllerte Gegenſtünde Auch Eofas, Schlaſbünle 

ſowie Grammopbon⸗ und Tapczans und Gtüble 

Palephon⸗ Platten bekommen Sie in feinſter 
in großer Auswahl kaufen Sie gut und billig bei 


und ſolideſter Ausführung 


L. EPSTEIN PLAC r Bitte zu beſichtigen, ohne 
Nepariere Uhren. Palsphons u. Grammophons Kaufzwang! 
Verkaufe am billigſten 5 n 
die hoͤchſten 2 
Steümpfe Socken | Zapegierer P. Weiß 
jean B. Fuchs, Kilinskiego 87 | sientiewine 15 
inte Off, Wi8_ rent. im aden 


— 


N Qus 
MKNAPP 


eGo. PIOTRKOWSKA 87. TEL. 126:08, -O 


Abteilung lür Leinen und Baumwollwaren 
Weiße und bunte Kaffeedecken 

Brokat⸗ und Gobelindecken 

Tiſchzeuge in Leinen und Baumwolle 
Weiße Pilé⸗Bettdecken etc. 

Inlets und Feder-Einſchütten 
Matratzenſtoffe 

Bettlaken in Leinen, Baumwolle 

und Flanell 


inn 


Neiche Auswahl 
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N. MAL CZ ER Piorrkowska 31 


„ Weihnachig üer chene 


= Reparatur von Füllfederhaltern 


im Laufe eines Tages in den eigenen Werkstätten 


Warum Spielwaren 


Verkaußnlelie de- Tub Shönlte ann 
YRARDOW und praltiſche 4 


Große Auswahl 
Nieòͤrige Preife 


r 


Bon | >» Teile 


Weihnachtsgeſchenle! 


Glas, Porzellan, Service, ſowie ſämtliche Haus⸗ 
und Küchengeräte laufen Sie am billigſten bei 


Otto Klingsporn Lodz, Nawrot 92 


(Ecke Wy’ofa) Glasſchleiferei am Platze 


der Weihnachtswunſch 


eines jeden Kindes wird am beſten erfüllt 
im aut verſehenen Spielwarengeſchöſt 


M. KURT, Petrikauer 229 


—9 ane 


Lampen, Girandolen 


letzte Neuheiten zu den niedrigſten Preiſen 
empfiehlt das 
neueröfneio Lampengoſchuft 


A. ZV TEN FEI. Dees: 72 


Empfehle zu Wei hnachten 
Küchengeräte 


Muminium⸗ und Emalle⸗Geſchirr 


Gerlachs roſtfreie Beſtecke u. Küchenmeſſer, allerband 
techniſche Artilel, Handwerkzeug für Tiſchler. Schloſſer 
Gärtner uſw. kaufen Sie am günſtigſten in der Firma ) 


Kazimierz MADE] 


bad, Piotrkowska 181, Tel. 193-79 u. 272-08 


Wollftoſſe und Seide 


abgepaßt für Röcke, Bluſen und Kleider 
kauft man am billigſten bei 


II Gchmuckſachen. Beſtede. platt lerte 
hren, Gegenſtände empfiehlt zu billigen Preiſen 
Juweller und Uhrmacher 


Josef Gelbard Eödz, 11 Listopada 19 


* Ri 3 2 CH. ELIASZ ODE pioTREOW SKA 25 
Galanteriegeſchäft ————— ein, dann gehe | 


empfiehlt 
zu Weihnachten: 
Schirme, Handisihen, Altentaſchen Torniſter 
Dr elſaſchen. Portemonnais. Jigaretten⸗ 


taſchen, Waiiſen. Fußbülle uſw. Eigene Aus⸗ 
arbeitung. Große Auswahl. Niedrige Preiſe 


JanKurela bl. . 


Plac Reymonta 3/4 
Reparatur⸗Werkſtatt am Platze 


Belzumarbeitunnen 


aller Art führt ſorgfältig und billig aus 
Diplomierter F ürſchnermeiſter 


M. R. Miller, Pilsudskiego 56 


Frontladen 


Zoll es eine Uhr zum Fachmann! 


Schmutfachen aller a empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Uhrmacher 


Josef K. Kubeczka Lodz, Nawrot 43 


Spieiwaren 


Auswahl 


Puphen, Schlitten in großer 
zu den niedrigſten Preſſen empfieblt die 


N. Sele „Raj Dzieciecy“ 
34 Narutowicza 34, Iel.192:55, Front, 1. Et. 


Papiormützen, Beſichtigung 
Ballons, Kotillons hne Kaufzwang 
Am Orte befindet ſich auch eine Buppen⸗ init 


der H. J. Ostrowski, S-cy 
Firma Petrikauer Str. 55 


E6989563305820609658566 369009650090 
Alles was im Haus halt nötig ift an: 
Küchengeräten, Glas⸗, Porzellan⸗, 
Emaille⸗ und Aluminitem⸗Geſchier 

empfiehlt zu niedrigen Preiſen 


ARNO GUTMANN, Lodz 


„Krause“ 
Przejazd 2 Tel. 228-54 8 
IL 8 

5 Nawrot Strasse Nr. 5. Tel. 201-62 

8060209000999098080088 


und „Bazar Nowosci 
Am bi ligten — 


Napiörkowskiego 20 
nur in der ältejten Firma 


Tel. 238-45 
1.B.WOLKOWYSKI 


Naruiowicza Nr. 11 Tel. 187:70 
Kinderwagen, Metal: u. Je d⸗ 
bellen. Matratzen aller 

& Wringmaſchinen, Eis:äjten, 
Riparataren u. Radieren v. Bettſtellen m Kinderwagen 
„Exiſt. ſeit 1890 Exiſt. ſeit 1896 


Uhren 


von einfachſter bis komplizierter Art repariert 
gut und billig unter Garantie das 


Uhren⸗Geſchüft 


PERLMAN, Andrzeja 18 


Billiger Verkauf von Weck⸗ und Taſchenuhren 


aller Art und in 
ſeder Preislage 


8093 


j 
kaufen Sie gut und zu Fabrikspreiſen bei | 


; 
$ 
$ 
$ 


0000209095€ 229929088 


880 


Große Auswahl 


bertel l a Schuhen 


empfiehlt zu billigſten e 


„Luxobuw“ 


Piotrkowska 115 
Sämtiihe 


Rep te on Shir men 
und Spazierſtöcen ſowie das Ueber⸗ 
ziehen von Schirmen 
werden ſauber und zu niedrigen Preiſen 
ausgeführt 


Gowna Nr. 42 


Direkt im Toreingang 


in der Ddamenabtellung 


in der Her renabteſlung 


Taghemden Krawatten Damenwäſche in Schals 
er neueſter Muſter W Lavable Handſchuhe 
Pyjama andſchube danſu Strümpf 
Morgenröcke Ba und Madopolam N 5 
Hausfacken Schals Morgenröcke Taschentücher 
Socken uſw. Ueberknöpfer Bettjäckchen Pyjama 


Trikotunterwäſche, Pullover, Weſten Trikotunterwäſche, Sweater, Bluſen 
r 1 } U U 


Müdchen⸗, anaben⸗ und Babh⸗Wäſche 


rr 6 6 „ „ l e e t e e eee, elles 


Bezüge für Kiſſen und Decken, reich Wolldecken weiß und farbig 


Sorg ſltiga unn 
Bedienung Rien 2 N , garniert und geitt idt Diwandecken in allen Qualitäten 
2 Handtücher, Waſchläppchen, Badetücher 8 Decken aus beſter China- u. Woll-⸗Watte. Dettüberwürſe. 
Niedriaſte Preiſe Badeteppiche Gardinen, Reiſe⸗ und Schlaſdeclen 

N — Ts DENER EEE P UT REEL * 


e eee 


-Volks gel tung“ erſcheint täglich 

Abonnem 44 n 0 s preis: monatlich mit Zuſtellung ins Kaus 
und durch die Post Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 
usland: mongtich Zloty 0.—, jährlich Zloty 72.— 

Oimgelnusmnsiex 10 Gssicden Sountags 25 Groſcher 


— 
D ß 
—ää äh . :2ĩ—rñʒ 


Anzelgenvreiſe: die ſſebengeſpaltene Y 
im Text die dreigeſpaltene Millimeter zeile 00 Groſchen. 
geſuche 50 Proſent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 


Ankündigungen im 
Jär das 


Verlagsgeſellſßaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe 
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf Kas e 
Druck: Prata, Lodz Petrikauen Kol 


Millimeter zelle 15 Gr 
Stellen. 


Text für die Druckzeile 1.— Jlotg 
das Auslaad 00 Brazeut Zuſchlag 


Gewiſſe Gegner der Lifte 2 wollen bei der Mahl 
zum Stadtrat am 18. Dezember auch durch belrſi⸗ 
geriſche Manipulationen die Liſte der Werktätigen ſchä⸗ 
digen. Darum ſoll jeder Werktätige folgendes beachten: 


Die Liſte der deutſchen und polniſchen Sozialisten, 
der Demokraten und der Klaſſenverbände hat in allen 
13 Wahlbezirken die Nr. 2 

Aber für jeden Wahlbezirk iſt ein anderer Stimm⸗ 
zettel der Liſte 2 gültig, und zwar der Stimmzettel mit 
den Namen der Kandidaten, die für dieſen Wahlbezirk 
aufgestellt wurden. 

Jeder Wähler fol ſich genau überzeugen, ob er den 
entſprechenden Wahlzettel hat. 

Zeder Wähler fol aus dem in Toreingang ſeines 
Hauſes ausgehängten Zettel ſeſtſtellen, wo er zu wühlen 
hat. 


Aihtung, Wähler! 


Warnung vor Wahlbeirug! 


Beilage zur 


Jeder Wähler ſoll ſich einen Stimmzettel der 
Liſte 2, der ſür ſeinen Bezirk gültig iſt, möglichſt aon 
vornherein beſorgen, oder einen ſolchen bei den Stimm⸗ 
zettelverteilern der Liſte 2 in Empfang nehmen. 

Auskünfte erhalten die Wähler in den Wahlkomii⸗ 


tees der Liſte 2 N 

Bezirk 1 — Poludniowa 28, Bezirk 2 — Petrikauer 
Straße 105, Bezirk 3 — Lagiewnicka 61, Bezirk 4 — 
Brzezinſta 65, Bezirk 5 — POW⸗Straße 10, Bezirk 5 a 
— Wyſoka 45, Bezirk 6 — Rokicinſta 62, Bezirk 7 — 
Limanowſtiſtraße 39, Bezirk 8 — Letnia 35, Bezirk 8 a 
— Komienſta 17, Bezirl 9 — Lipowa 71, Bezirk 10 — 
Wolczanſta 196, Bezirk 11 — Fabryczna 7, Bezirk 12 — 
Suwalſta 1, Bezirk 13 — Lolatorſta 11 

fowie im Arbeiterheim, Bandurſkiſtraße 15, 
Telephon 167-37, und in der Adminiſtration der „Vol ks⸗ 
zeitung“, Petrikaner 109, Telephon 136:90. 
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Lodzer Tageschronit 


die Kotonwirler gegen Nachtarbeit 


Im Arbeitsinſpektorat ſand geſtern eine Konſerenz 
fer Unternehmer und der Arbeiter der Kotoninduſtrie 
fett. Die Induſtriellen ſchlugen vor, eine dritte Arbeits⸗ 
chicht einzuführen, die nachts ſtattfinden müßte. Die 
Bertreter der Arbeiterverbände erklärten ſich jedoch mit 
ger Nachtarbeit nicht einverſtanden. Der Arbeitsinppek⸗ 
or verfaßte angeſichts deſſen ein entſprechendes Proto⸗ 
I. Die Angelegenheit wird nun dem Miniſter für 


ſeziale Fürſorge zur Entſcheidung vorgelegt werden. 
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Folgen des Feoſtes 


Verſplltung der Eiſenbahnzüge. 
Gofahr für die Winterſaaten 


1 
— 


Der Winter trat bei uns ziemlich überraſchend in 
fie Rechte. Die Temperatur fiel faſt plötzlich um 18 
rad, wobei die Kälte durch den ſtarken Wind noch ſtär⸗ 
ür in Erſcheinung trat. Da der Froſt ohne Schneefall 
intrat, beſteht für die Winterfaaten, die dem Froſt ohne 
hub ausgeſetzt find, ernſte Gefahr. Aus Fachkreiſen 
Bird erklärt, daß bei ſchneeloſem Froſt unter 10 Grad 
kelſius die Wurzeln der Saaten ausfrieren. Für den 
umbejtand in den Gärten beſteht keine Gefahr. 
Der Schulunterricht hat durch die Kälte bisher keine 
interbrechung erfahren. Laut Verordnung der Schul⸗ 
ſehörde darf der Unterricht erſt eingeſtellt werden, wenn 
fer Froſt mehr als 20 Grad ſtark iſt und die Tempera⸗ 
ft in den Klaſſenräumen unter 8 Grad gefallen iſt. 
Der Eiſenbahn⸗ und Autobusverkehr hat bisher un⸗ 
ir dem Froſt nicht ſtark gelitten. Jedoch find Zugver⸗ 
Mitungen bis zu einer halben Stunde nicht ſelten. Viel⸗ 
ch treten die Verſpätungen durch das Platzen der Röh⸗ 
en an den Lokomotiven ein. 
Die Polizeiſtellen wurden angewieſen, im Zu am⸗ 
kenhang mit der eingetretenen Kälte ſtrenger darauf zu 
ten, daß die Pferde ſcharf beſchlagen find. Die Haus⸗ 
ärter wurden angewieſen, den Schnee ſofort von den 
ſehſteigen und Fahrdämmen zu entfernen und an glat⸗ 
u Stellen Sand zu ſtreuen. Der Froſt hat auch einen 
Miionhandel aufleben laſſen. Auf den Straßen fanden 
id Händler ein, die Ohrwärmer feilbieten. Sie finden 
u ihre Ware guten Abſatz. 
Die Stadtverwaltung hat angeordnet, daß auf 
Rarktplätzen, wo Menſchen in größerer Zahl im Freien 
kbringen, Koksöfen aufgeſtellt werden. Schenkt man der 
intlichen Wettervorherſage Glauben, jo iſt mit weiterem 
Invachien der Kälte zu rechnen. 


— — 


Schl gerei. 5 
In der Towarowaſtraße wurde der 25jährige Teoſil 
Boicit, wohnhaft Krzemieniecka 51, während einer Schlä 


— 
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frei verletzt. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. | 
N b 
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Heute find die Geſchäfſte geöffnet 


Auf Grund einer Anordnung des Stadtſtaroſten 
können die Handelsgeschäfte heute von 13 bis 18 Uhr ge- 
öffnet ſein. Auch die Poſtämter find heute ab 9 Uhr 
früh wie an Werktagen geöffnet. In der Feier:ags⸗ 
woche iſt die Handelszeit bis 9 Uhr abends verlängert 
worden. Am Heiligen Abend — Sonnabend — müſſen 
die Geſchäfte jedoch um 18 Uhr geſchloſſen werden. 


— — 


Feuer 


In der Volksſchule in der Suwalſka 16 gerie: der 
Fußboden durch ein aus dem Olen gefallenes Stückchen 
glühender Kohle in Brand. Es eilte die 9. Löſchaötei⸗ 
lung der Feuerwehr herbei, die den Brand im Keim 
erſtickte. K. 

Im Haus des Kontantin Brand, Mielezarſtiſtraße 1, 
geriet die Decke durch einen ſchadhaften Kamin in 
Brand. Auch hier konnte das Feuer ſchnell unterdrückt 
werden. — In der 11. Liſtopadaſtraße 77 gerie: ein 
Straßenkiosk durch den Ofen in Brand. Es wurde die 
Feuerwehr alarmiert, die den Brand unterdrückte. 
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Herren⸗Artitel 
Schlafröte 
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As“ Hausieden uſw. 
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PIOTRKOWSKA 


(Haus „Sajino”) 67 
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Ausgefetztes Kind. 
Im Lokal an der Wolborſka 18 ließ geſtern eine 


unbekannte Frau ein etwa 3 Jahre altes Kind zurück. 
Das Kind wurde ins ſtädtiſche Kinderheim eingeliefert. 


Ein Langſinger ſeſtgenommen. 

In der Nowomieſſkaſtraße ſtahl ein Dieb der 
Julia Sadowſka, wohnhaft Tokarzewſkiſtraße 7, beim 
Vorübergehen den Geldbeutel aus der Taſche. Die Sa⸗ 
dowfka bemerkte den Diebſtahl zur rechten Zeit und 
ſchlug Lärm. Der Dieb konnte feſtgenommen werden. 
Er erwies ſich als Abram Szymkowicz, wohnhaft Alter 
Ring 11. Er wurde der Polizei übergeben. 
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‚Bollszeitung 


Beleuchtungstörper.Glühbienen 


für ſämtliche Zwecke 
kauft man in Lodz am billigſten 


„EL EK TRODO N- 


Ed, Piotrkowska115 Tel. 134-42 
Günſtige Bedingungen Günſtige Bedingungen 


Unfall bei der Arbeit. 

In der Fabrik von Rozen und Wislicki, Senatorſka⸗ 
ſtraße 29, wurde der 52jährige Arbeiter Staniſlaw Ko⸗ 
walezyk von einer Maſchine am Kopf getroffen und erlitt 
eruſte Verletzungen. Die Rettungsbereitſchaft erwies 
ihm Hilfe. i 


Böſer Sturz. 3 
In der Napiorkowſkiſtraße 128 glitt der 49jährige 
Joſef Czechulſki aus und ſtürzte jo unglücklich, daß er ein 
Vein brach. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
ein Krankenhaus übergeführt. „ 


Kolflengasvergiſtung. 5 i 
In ihrer Wohnung Slomiana 11 erlitt die 38jäh⸗ 
rige Zofia Leoniak eine Vergiftung durch Gaſe, die dem 
zu früh geſchloſſenen Ofen entſtrömten. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft erwies ihr Hilfe. b 


Und b it du nicht well ... 


Zu der Wande Lepecka, Lelewela 18, verkehrte einige 
Zeit der Adam Mirowſki. Der Mann fand jedoch nach 
einiger Zeit an einer anderen Frau mehr Gefallen und 
wandte ſich von der Lepecka ab. Dieſe ließ aber von ihm 
nicht ab, ſuchte ihn wiederholt auf, um ihn zur Rückkehr 
zu überreden. Als ihre Bemühungen erfolglos blieben, 
bedrohte ſie ihn einmal mit einem Revolver und ſchlug 
auch auf ihn mit dem Revolverkolben ein, wobei ſie er⸗ 
klärte, ſie werde ihn bei der nächſten Gelegenheit er⸗ 
ſchießen, wenn er von der anderen Frau nicht laſſen 
werde. Miromjli nahm die Drohungen der Frau ernſt 
und erſtattete bei der Polizei Anzeige. Die Lepecka 
wurde zur Verantwortung gezogen. Sie ſtand geſtern 
vor dem Stadtgericht und wurde zu 5 Monaten Haft mit 
Bewährungsfriſt verurteilt. 


Aus neuen wurden alte Maschinen. 

Bei dem Schneider Mendel Kraft wurden zwei 
cue Nähmaſchinen zur Zwangsverſteigerung aufgeſchrie⸗ 
ben. Kraft ſchraubte jedoch die Köpfe dieſer Maſchinen 
ab und ſchraubte die Köpfe von alten Maſchinen ein, 
wobei er auch die Nummern der neuen Maſchinen an⸗ 
brachte. Der Schwindel wurde am Tage der Zwangsver⸗ 
ſteigerung bemerkt und gegen Kraft ein Protokoll verfaßt 
Er hatte ſich geſtern vor dem Stadtgericht zu verantwor⸗ 


ten, das ihn zu 6 Monaten Gefängnis mit Bewährangs⸗ 


friſt verurteilte. 


Der Prozeß wegen des Un alls 
in der Scheiblerſchen Bleiche 


Geſtern verkündete das Bezirksgericht das Urteil im 
Prozeß wegen des tödlichen Unfalls in der Bleiche der 
Firma Scheibler und Grohman in der Emilienſtraße 15. 
Hier wurde bekanntlich am 19. Auguſt der 15jährige 
Lehrling Joſef Duda in einem Bleichkeſſel durch einlau⸗ 
fende heiße Lauge jo ſchwer verbrüht, daß er bald darauf 
harb. Den Keſſel öffnete der Arbeiter Antoni Gondzia, 
ohne davon den Keſſelaufſeher Joſef Seidler in Kenntnis 
zu ſetzen. Seidler ließ daher unbewußt die Lauge in 
den Keſſel ſtrömen, als ſich der Knabe darin befand. 
Gondzia und Seidler wurden zur Verantwortung gezo⸗ 
gen. Geſtern wurde das Urteil gefällt. Antoni Gondzia 


wurde ſchuldig befunden und zu 6 Monaten Gefängnis 


mit Bewährungsfriſt verurteilt, während Seidler freige⸗ 
ſprochen wurde. 


Zur gefälligen Beachtung! 


Wir erlauben uns hiermit unſere geſchätzte Kun ſchaft darauf aufmerkſam zu machen, daß wir vom heu⸗ 


tigen Tage an der : 


Firma 9 Boy & Co., Lodz, Piotrkowſka 154 


den Verkauf unſerer Gummierzeugniſſe, wie Galoſchen, Regen- und Schneeſchuhe ſowie Stieſef,. entzogen 


haben. 


Unſere Artikel ſind weiterhin in allen einſch ägigen Geſchäften zu haben. 


Boll und Gummiwerke „F. W. Schweilert“, Altlen⸗Geſellſchaft in Lodz 


Selbſtmordverſuch. 
In der Fabrik von Poznanſki, Ogrodowa 17, trank 
der Arbeiter Jan Galkiewicz, wohnhaft Ogrodowa 26, | 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Schwefelſäure. Man rief 
die Rettungsbereitſchaft, die den Lebensmüden in ſchwe⸗ 
rem Zuſtand in ein Krankenhaus überführte. 
| 
U 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sadowſka⸗Dancer, Zgierſkaſtraßge 632 W Grosz 
kowfki, 11. Liſtopada 15; T Karlin, Pilſud ' kiego 54 R 
Rembielinſki, Andrzeja 28; J. Chondzynſk Petrikauer 
Straße 165: E. Müller, Petrikauer 46: G. Antontewicz 
kabianicka 56; J. Uniszowſki, Dombrowjla 24 a. 
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Teilzahlung 


Damen⸗ u. Herren⸗ 


Mäntel, Pelze 


Maßanfertigung aus eigenen u anvertrauten Stoffen 
unter per ſönl. fachm. Leitung 


JözefWolak Piotrkowska 109 


Laden im Hofe, rechts. Beſichtigung ohne Kaufzwang 
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Minen 
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Nr. 347 (Beiblatt) 


Vorzellan, Aluminium, Emaille, Glas 
ll. Klchengerüte ſowle große Auswahl in Ketamit 


kaufen Sie gut und zu den niedrigſten Freiſen nur bei 


„PORCEL ANA“ xawROr 21 Te. 167-58 


Beſichtigung ohne Kaufzwang 


Unter der Aullage 
der Beleidigung des polniſchen Volles 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht fanden geſtern zwei 
Prozeſſe wegen Beleidigung des polnischen Volkes ſtatt. 

Im erſten Fall hatte ſich der 73jährige Adolf Lerch 
zu verantworten. Lerch ging am 29. Oktober ſtark be⸗ 
trunken durch die Limanowſkiſtraße und verurſachte 
Lärm. Als ihn ein Poliziſt auf das Polizeikommiſſa⸗— 
tiat führen wollte, leiſtete Lerch Widerſtand. Er wurde 
jedoch mit Gewalt in eine Droſchke geſetzt. Hier brachte 
er verſchiedene Beſchimpfungen gegen das polniſche Volt 


aus. Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung er⸗ 
- Härte Lerch, ſich an nichts erinnern zu können, da er to⸗ 


tal betrunken war. Die Poliziſten ſagten aber gegen 
ihn aus. Der Greis wurde daher der Beleidigung des 
polniſchen Volkes ſchuldig befunden und zu 6 Monaten 
Gefängnis mit Bewährungsfriſt verurteilt. 

Im zweiten Fall wurde gegen den 34jährigen 
Schloſſer der Widzewer Manufaktur Artur Majer ver 
handelt. Am 3. November ſtritten in der Fabrik zwei 
eee Schloſſer über die Verhältniſſe zwiſchen Polen 
und Deutſchland. Majer miſchte ſich in den Streit und 
ſagte: „Die Polen ſollten Hitler ...“ Vor Gerichl be: 
kannte ſich Majer nicht ſchuldig, ſondern erklärte, daß 
ihn die Ken chen Kollegen aus Rache angezeigt hätten. 
Die als Zeugen vernommenen polniſchen Schloſſer be- 
ſtätigten jedoch vor Gericht die gegen Majer erhobenen 
Beſchuldigungen. Das Gericht verurteilte daher den 
Zdjährigen Artur Majer zu 3 Monaten Haft, wobei ihm 
Strafaufſchub zugebilligt wurde. 
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Sind dieſe Prozeſſe nicht der Aus⸗ 
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Hand aufs Herz. 
fluß d der unſinnigen 


Einen Radio - Apparat 


ſoll man nur 
beim Fachmann kaufen 


Günftige Ratenzahlung 
RADIO-REICHER e 142 


Die billigſte Einkaufsquelle für Wringmaſchinen, 
Eiſenwaren ſowie 


Schlitiſchuhe 


„Turf“ dopp. poliert 3.— Zloty, dopp. Nickel 4.— Zloty 
auf Lager auch die Syſt. „Hockey“, „Saleove“, „Maraton“ 


M. Kiepfisch, Lödz 


11-90 Liſtopada 3 


„Nein Weg zu Die 
War mir immer bestimmt“ 


Roman von Gert Rothberg 
(52. Fortſetzung) 

Und da hat er die Sache aufgegeben. Nun kommt 
ihm Johann Zellm mit ſeinem Anliegen ganz gelegen, 
und er gibt ohne weiteres ſeine Einwilligung. 

So holt nun Johann Zellm das Mädel bei den Hol⸗ 
termanns ab, die Roſel einſtweilen bei ſich aufnahmen. 
Sie haben aber ſelber ſechs Mäulchen zu ſtopfen, da ſind 

nun ganz froh, das ſiebente loszuwerden. — 

Maria hat das Richtige getroffen. Roſel iſt anſtellig 
und ſehr gutherzig. Sie iſt ihr bald eine große Hilfe; 
denn Dieterle iſt bei ihr gut aufgehoben. Maria kann 
ohne Sorgen ihrer Arbeit nachgehen. Und wenn der 
Keine ſchläft, beſorgt Roſel flink den Abwaſch. Sie 
fühlt ſich bald heimiſch und ſagt, ſie möchte nie wieder 
fort von hier. Maria ſieht das Mädelchen an und denkt: 
Muhme Mike, das wäre ganz in deinem Sinn: ein Wat: 
ſenkind hat hier eine Heimat gefunden. — 

Die Wochen vergehen. Die ganze Arbeit eines ge⸗ 

ſegneten Sommers laſtet auf Maria. Aber wenn Roſel 
aus der Schule kommt, dann greift ſie ſchnell mit zu und 
läßt doch keinen Augenblick das Kind außer acht. 
Wir drei bleiben hier. Muhme Mikes Güte ſchuf 
eine Heimat, denkt Maria oft. Und an jedem Sonn⸗ 
3 bringt fie vor dem Kirchgang der Muhme einen Blu⸗ 
menſtrauß aus dem Garten. 

Der Vater hat nicht mehr geſchrieben; er läßt fie 
aber immer grüßen. Die Mutter ſchreibt ihr regelmäßig. 
Anna auch; ſie ſcheint ſich etwas mehr ihren Kindern zu 
zuwenden. Mutter ſchreibt, daß ſie ſich nicht mehr 
gar ſo in Schmerz um Kurt vergräbt. 
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Volkszeitung — Sonntag, cr. 8. Dezember 1933. 


Heute Stadtratwahlen 


Im Laufe des geſtrigen Tages wurden die abſchlie⸗ 
ßenden Vorbereitungen für die heutigen Stadtratwahlen 
getroffen. Die Abſtimmungslokale wurden in Ordnung 
gebracht, die Wahlurnen und die Verſchläge, hinter wel⸗ 
chen der Wähler den Stimmzettel ausfüllen kann, wur⸗ 
den aufgeſtellt. Ferner wurden alle Papiere, wie Brief⸗ 
umſchläge, Wählerverzeichniſſe uſw. in die Lokale ge 
bracht. In den Bezirkswahlkommiſſionen wurden die 
Vorſitzenden der Kreiswahlkommiſſionen geſtern die letz⸗ 
ten Inſtruktionen erteilt. Heute treffen die Mitglieder 
der Kreiswahlkommiſſionen in den Wahlkommiſſtonen 
ſchon um 7 Uhr früh ein, um alles für die Wahlen zu 
erdnen. Die Abſtimmungslolale werden um 9 Uhr ge: 
öffnet und bleiben bis 21 Uhr geöffnet. In dieſer Zeit 
kann abgeſtimmt werden. Sofort nach Abſchluß der 
Wahlhandlung ſchreiten die Wahlkommiſſionen zur Zäh⸗ 
lung der Stimmen. 


und Sicherheitsvorſchriften. 


Geſtern wurden die Poliziſten zu beſonderen Rap⸗ 
porten zuſammengerufen, wo ihnen Inſtruktionen erteilt 
wurden, auf welche Weiſe heute für Ordnung und Sicher 
heit geſorgt werden ſoll. Vor jedem Abſtimmungslokal 
wird ein Poliziſt aufgeſtellt werden, der hier für Ord— 
nung ſorgen wird. In den Lokalen ſelbſt jedoch werden 
Feuerwehrmänner und Bürodiener der Stadtverwal⸗ 
tung Dienſt tun. Im Bereich von 100 Metern rings 
um das Wahllokal iſt jede Propaganda verboten. Die 
Verteilung von Stimmzetteln wird gleichfalls als Wahl⸗ 
propaganda betrachtet und daher verboten. Die Abhal⸗ 


Ordnungs⸗ 


17 Parteſen ſielllen 1235 Kandidaten auf, während 84 Mandate zu vergeben ſin 


Stimmberechtigten beträgt 366597 Perſonen, die & 
| Stadtverordnete und ebenſoviel Vertreter wählen. U 

die Mandate bewerben ſich 17 Wahlgruppen, eingebeach 
wurden 100 Kandidatenliſten, auf welchen 1235 Rand 
daten aufgeſtellt wurden. Nach der überaus lebhafte 
Wahlpropaganda, die in den letzten Tagen gefühn 
wurde, zu urteilen, iſt mit einer hohen W ahlbeteil igung 
zu rechnen. 


Wie wird abgeftimmt? 


Art. 36 der Wahlordnung zufolge muß jeder zur 
Wahl perſönlich erſcheinen. Der Wahlzettel muß am 
weißem Papier ſein. Er darf nur die Namen der Kandi 
daten und die Nummer der Kandidatenliſte enthalten 
die gedruckt oder geſchrieben ſein können. Der Stimm 
zetlel iſt in den Brieſumſchlag zu legen, der dem äh 
ler vom Vorſitzenden der Wahlkommiſſion eingehändig 
wird. Der Briefumſchlag muß abgeſtempelt ſein. Wer 
den in einen Umſchlag mehrere gleichlautenden aber gük 
tige Stimmzettel gelegt, jo wird nur einer mitgerechneß 
mährend die anderen nicht in Betracht gezogen werden 
Sind auf dem 

Kandidaten gewählt werden, ſo wird der Stimmzettel 
nicht ungültig erklärt, ſondern nur die überzähligen Kah 
daditen geſtrichen. Die nicht genaue Schreibweiſe det 
Namen führt nicht zur Ungültigerklärung der Stimme, 
Jeder Wähler ſollte ſich vor dem Gang zur Wahl au 
dem am Toreingang befindlichen Zettel überzeugen, wi 
er zu wählen hat. 


Ergänzungswahlen in 13 Dörfern 


Dörfern des Lodzer Kreiſes, . 
welchen die Wahlen am vergangenen Sonntag fein end 
gültiges Ergebnis zeitigten, Ergänzungswahlen jtatt. Ez 
ſind noch 41 Mitglieder und 61 ſtellvertretende Micglie⸗ 
Ergänzungswahlen finden 
Gemeinden Lagiewnik 
vier Dörfern der Ge 


Dörſern der 


Zu Weihnachten 


tung Verſammlungen jeder Art iſt heute verboten. Der Heute finden in 13 
Ausſchank und Verkauf von Alkohol iſt bereits ſeit ge⸗ 
ſtern 16 Uhr verboten; das Verbot dauert bis morgen 
Uhr früh. 
Der Kampf um Mandate. der der ag zu wählen. 
. g | * in je drei 
Die Stadt iſt bekanntlich in 13 Wahlbezirke und Lzarnocin und Brus ſowie in 
226 Stimmtreiſe eingeteilt worden. Die Zahl der l meinde Chojny ſtatt. 
Geſchäftliches 
In der Kosciuszki⸗Allee 22 hat Frau Renee ein empfehlen wir; 


Kunſtgewerbe-Atelier eröffnet, das als einziges in Lodz 
beſtehendes Unternehmen dieſer Art zu betrachten iſt. In 
dieſem Atelier werden Modelltaſchen, Handſchuhe und 
Gürtel, einzeln und in einheitlichen Kompletts, mit den 
dazu gehörigen geſchmackvollen Garnierungen angefertigt 
Dieſe Artikel werden von zarten Frauenhänden aus 
dem edelſten Leder und Stoffen hergeſtellt. 

Die Leiterin des Unternehmens hat ihre Ausbildung 
in Wien erhalten und hat eine 15jährige Praxis hinter 
ſich. Die liebenswürdige Bedienung verrät ſofort das 
kulturelle Nivcau des Geſchäftes. Jede Dame, die Wert 
auf eine geſchmackvolle und wirklich gute Handtaſche, 
Handſchuhe und Gürtel legt, jollte darum unbedingt bieſe 
Firma aufſuchen, wo ſie koſtenlos und bereitwilligſt be⸗ 
raten wird. 


eee 
Einmal ſchreibt die Mutter: 
„Die Leute reden, daß der Dietrich die Tochter 
vom Haſelbauern heiraten wird. Weißt du, die zweite. 
Die hat von ihrer Großmutter einen ſchönen Batzen 
Geld geerbt. Die ältere hat doch den Georg Dirkſen, 
den Alteſten vom Sporerhof in Lauenbach. Auf dem 
Haſelhof ſoll es viel Streit geben. Der Ernſt, der 
jetzige Bauer, hat vor zwei Jahren geheiratet. Seine 
Frau und ſeine Schweſter vertragen ſich nicht gut. 
Es heißt, die Grete vom Haſelhof ſei zänkiſch. Viel⸗ 
leicht iſt's nur Gerede. Aber ſoviel iſt ſicher, daß 
Dietrich mit der Grete und ihrem Bruder zuſammen 
auf dem Jahrmarkt war. Und der alte Haſelbauer 
ſoll ſchon zweimal auf dem Erlenhof geweſen ſein.“ 


Wollte die Mutter ſie durch dieſe Worte überreden, 
nach Hauſe zu kommen? 

Maria ſaß im Lehnſtuhl der Muhme 
Brief immer wieder durch. Und klar ſtand der letzte 
Oſterſonntag vor ihr. Sie hatte Dietrich geſagt, daß er 
ihr fremd geworden ſei. Durfte ſie nun noch hoffen, daß 
er noch einmal kommen und ſie fragen würde? 

Maria begräbt ihr Sehnen. Und des Vaters harte 
Worte fallen ihr wieder ein. Gut ſo! Mag alles ſeinen 
Gang gehen! Sie hat ihre Heimat hier; ſie iſt auf kei 
nes Menſchen Gnade angewieſen. Sie hat zwar viel 
Arbeit, aber fie hat eine Heimat, ihr Kind, die Roſel 
und die Zellms. ſteht nicht allein. 

Weshalb nur ſchlägt ihr Herz ſo laut? 


und las den 


Sie 


Verlangt es 


trotz allem den ihm gehörenden Platz in der alten 
Mühle? | 
Hier iſt meine Meimat! denkt Maria trotzig, und 


der Dietrich nimmt die rokhaarige Grete N Fraun! — 
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Und wieder vergehen Wochen — wie im Flug. Die 
Kartoffelernte beginnt. Maria und Roſel buddeln die 
Knollen aus der Erde. Dielerle hilft ernſthaſt mit. 


3000 Krawalten 
2000 Oberhemden 
letzte Neuheiten 


„EKonomia“ 31 o , 31 


0° von Kunden sind mit dem 
100 „ELEKTRIT“ 


RADIO-APPARAT 
zufrieden, gekauft auf Raten und in bar bei 


H.Gotlibowski Zgierska 30 Tel, 163-71 


Große Auswahl in Lampen und elektrischen Artikeln 
Engros Detail 


| 
| 


Eifrig ſammelt er die Kartoffeln in ein Körbchen: und 
fic müſſen dann auch mit in den Sack geichütter werden, 
worauf Dieterle ſeine Arbeit von neuem beginnt 
Kleiner Bauer, denkt Maria zärtlich; wie könnte es 
auch anders fein, als daß du Tiere und Scholle liebſt. — 
Mitten in die Tage der Arbeit und Mühſal komm 
ein Brief der Mutter: 


„Liebe Maria! 
Bitte komme heim! Der Vater quält ſich ſchon 
lange mit Galle und Leber; er wollte es aber nicht 
wahrhaben. Nun haben wir ihn in die Stadt bringen 


müſſen zur Operation. Sie iſt gut verlaufen, aber 
Vater ſieht ſehr elend aus. Er iſt wieder daheim; 
kann aber nichts mehr arbeiten. Der neue Geſelle 


iſt nicht ehrlich. Agnes meint, er verkaufe an einen 
Fremden Mehl, der ſchon ein paarmal des Nachts im 
Grund war. Franz iſt ein gutes, tüchtiges Bürſch⸗ 
lein; aber er iſt noch zu jung. Komme heim, Maria! 
Deine Mutter.“ 


Maria weiß, daß fie dieſen Ruf der Mutter 
überhören darf. Was aber ſoll hier werden? Sie kann 
doch die beiden Kinder nicht allein laſſen! Und den 
Zellms kann ſie es doch auch nicht immer zumuten, daß 
He ſich um ihr Anweſen und die Kinder kümmern! Muß 


ſie nun doch Muhme Mikes Anweſen verkaufen? Ein 
Käufer wäre gleich bei der Hande Wilhelm Ahlers, der 
Sohn vom Häusler Ahlers, hat durch die Zellms ſagen 
laſſen, daß er hübſche Erſparniſſe habe. Sollte das An⸗ 


weſen Mike Hanſens mal verkauft werden, dann hätte er 


cs gern. Ob man an ihn denken wolle? 
Muhme Mike hatte 

net. Ein richtfges Teſtament war dageweſen, 

ria Olden zur alleinigen Erbin einſetzte. 

N (Fortſetzung folgt.) 


ihre Verhältniſſe genau geord⸗ 
das Ma⸗ 


Stimmzettel mehr Namen geſchrieben, aß] 


nicht 


Nr. 347 Beiblait) 


Die neueſten Modelle in 
Lampen, Girandolen, Nacht⸗ 
lonſolen, Glühbirnen um. 


empfiehlt zu den niedrigſten Preiſen 


Radio- Centrala sa, cesieiniena 8 
Sport 


Das Fußball⸗Blltzturnier 
findet heute nicht ſtatt 


Das für heute vom Lodzer Sport⸗ und Turnverein 
vorgeſehene Blitzturnier der beſten vier Lodzer Fußball⸗ 
mannſchaften kommt des ſtrengen Froſtwetters wegen 
nicht zum Austrag. Die Veranſtaltung wird im Früh⸗ 
jahr des kommenden Jahres ſtattfinden. 


Heute Sparringſpiel 
der pelniihen Nationalmannſchaft 


Heute kommt es auf dem Stadion in Chorzow zu 
dem erſten Sparringsſpiel der polniſchen Fußsdall⸗ 
Nationalmannſchaft, die am 22. Januar in Paris den 
Länderkampf gegen Frankreich beſtreiten ſoll. Für das 
heutige Spiel wurden nachſtehende Spieler beſtimmt: 
Torhüter: Rudnicki (Warszawianka); Verteidigung. 
Szezepaniak (Polonia), Tworz (HER); Läufer: Gora 
(Cracovia), Nye (Polonia), Dziwisz (Ruch); An zriff: 
Piec I, Piontek, Matias, Wodarz und Wilimowfki. 

Die Nationalmannſchaft wird gegen eine zweite 
Auswahlmannſchaft ſpielen, für die nachſtehende Spieler 
vorgeſehen find: Mrugala, Bendkowſki, Woſtal, Pytel. 
Pohopin, Kinowſki, Kuchta, Michalſki, Piece II, Walus, 
God, Niechciol, Wiencek Kulawiak, Gemza und Kruk. 


Polens nächſte Vorländerkämpfe 


Nach dem ſchönen Doppelerfolg der polniſchen Boxer 
über die Ländermannſchaft der Schweiz und Eſtland, 
werden ſie am 15. Januar vor neuen Aufgaben ſtehen. 
an dieſem Tage wird an zwei Fronten gekämpft werden. 
Die erſte Garnitur wird in Stockholm gegen Schwedens 
Auswahlacht und die zweite Garnitur in Lodz gegen 
Holland kämpfen. Für das Treffen in Schweden hat der 
Verbandslapitän folgende Boxer beſtimmt: Rotholc, 
Koziolek, Czortek, Kowalſli, Kolezynſti, Piſarſki, Szy⸗ 
mura und Pilat. a 

Die polniſche Mannſchaft gegen Holland ſteht noch 
nicht ſeſt. Wenn auch die Holländer im Boxen nicht 
gerade ſehr hervorragend ſind, ſo iſt immerhin zu raten, 
auch gegen diefen Gegner eine ſtarke Mannſchaft aafzu⸗ 
ſtellen, um nicht Gefahr zu laufen, überraſcht zu werden. 


Zwei Ninglampfveranftaltungen am Sonntag. 


Bekanntlich beginnen in den nächſten Tagen dir 
Meiſterſchaftslämpfſe im Mannſchaftsringen des Lodzer 
Bezirks. Das Treffen zwiſchen Zjednoczone und Kruſche⸗ 
ender, welches für Sonnabend vorgeſehen war, wurde 
auf Sonntag verſchoben, jo daß an dieſem Tage zwei 
Meiſterſchaftskämpfe ſtattfinden werden, da bekanntlich 
der Kampf zwiſchen Wima und IKP für Sonntag ange- 
ſetzt iſt. 

Warſchauer 


Am 8. oder 15. Januar kommt es im Schwimm⸗ 
baſſin der Lodzer MCA zu dem intereſſanten Schwimm⸗ 
treffen zwiſchen dem Lodzer LKS und dem Warſchauer 
AKS. In dieſem Treffen werden ſich zum erſten Male 
die Schwimmer um den Janusz Szwankowfki⸗Pokal, 
welcher zum Andenken an den ſo frühzeitig verſtorbenen 
talentierten Lodzer Schwimmer geſtiftet wurde, gegen⸗ 
überſtehen. 


Schwimmer ſtarten in Lodz. 


Kunftgewerbe⸗Atelier 
„NENEE“ Al. Koscıuszkı 22 


e Petrikauer 79, Tel. 147.05 
empfiehlt 
Modentaſchen, Handschuhe. Güstol, ein⸗ 
nein wie Kompletis, ſowie die verſchie⸗ 
denten Garnierungen. Niedrige Preise Ei 


ent 


Vielitz-Viala u. Umgebung 
Meldung zum reiwilligen Arbeitsdienſt 


Der Magiſtrat der Stadt Bielitz veröffentlicht auf 
Crund des Delrets vom 22. September 1936 über der 
Arbeitsdienſt eine Aufforderung an die Jahrgänge 1919, 
1920, 1921 und 1922, ſich zu dieſem Dienſte zu melden. 
Bedingung iſt, daß die ſich Meldenden die ſiebente Kaſſe 
einer allgemeinen Volksſchule abſolviert haben. Die jun⸗ 
gen Männer, die ſich zu dieſem Dienſte melden, haben ft: 
bis zum 15. Januar 1939 perſönlich in dem Gemeinde⸗ 
amt ihres Wohnortes einzufinden. Mitglieder des Ar⸗ 
beitsdienſtes werden koſtenlos verpflegt und erhalten als 
Monatslöhnung 7 Zl. 50 im Winter und 15 bis 17 Zloty 
im Sommer. 
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Volfözeitung — Sonntag, den 18. Dezember 1938. 


Aus dem Olſagebiet 
Grenzbeamter von Schmuggler verletzt. 


In der Nähe von Peterswald (Kreis Freiſtadt) hatte 
der Zollbeamte Max Dittmann an der grünen Grenze 


einen Schmuggler geſtellt, der eben aus der Tſchechoſlo⸗ 


wakei gekommen war. Als der Beamte dem Maun die 
Taſchen durchſuchen wollte, riß dieſer plötzlich einen Re⸗ 
volver heraus, um den Beamten durch drei Schüſſe nie⸗ 
derzuſtrecken. Darauf flüchtete der Schmuggler auf tſche⸗ 
chiſches Gebiet zurück. Dittmann iſt durch die Schüſſe 
ſehr ſchwer verletzt worden. 

In der Nähe des polniſchen Zollhauſes bei Poremba 
hatte der tſchechiſche Zollbeamte Holub einen Schmuzgler 
geſtellt. Der Schmuggler ſchlug den Beamten mit einem 
harten Gegenſtand nieder und flüchtete darauf nach Po⸗ 
len zurüd, 

An der polniſch⸗tſchechiſchen Grenze bei Wofkowitz 
haben Tſchechen einen polniſchen Grenzpfahl ausgegra⸗ 
ben und dann in eine Graben geworfen. 


Schießerei in einem Gaſthaus. 


Während eines Tanzvergnügens in der Gaſtwirt⸗ 
ſchaft Cinala in Wendrin (Kreis Teſchen) kam es zu auf⸗ 
rogenden Zwiſchenfällen. Mehrere angetrunkeneGGäſte wa⸗ 
ren miteinander in Streit geraten. Einer der anderen 
Gäſte, der Kriminalbeamte Sikora, wollte Ruhe ſtiſten, 
doch wurde er von den Anweſenden bedroht. In der 
Notwehr gab der Beamte einen Schuß aus ſeinem Dienſt 
revolver ab. Durch den Schuß wurde ein gewiſſer Georg 
Cieslarz aus Wendrin am Unterleib lebensgefährlich 
verletzt. 


— — 


Obeeſchleſien 
Einbruch in der Andaluſiengrube 


In der Donnerstagnacht wurde in den Kaſſenraum 
der Andaluſiengrube in Birkenhain eingebrochen. Um 
dorthin zu gelangen, mußten die Diebe mehrere Türen 
und Sicherheitsſchlöſſer aufbrechen. Im Kaſſenraum ha⸗ 
ben ſie den eiſernen Geldſchrank aufgeſchweißt. Ihre 
Beute wurden dabei 5762,03 Zloty. Die Einbrecher 
brachen dann noch andere Räume auf und durchſtöberten 
alle Behältniſſe, doch fanden ſie nur noch 50 Zloty in 
der Schreibtiſchſchublade des Rechnungsbeamten Bor⸗ 
niak. Wahrſcheinlich hatten die Einbrecher geglaubt, im 
Geldſchrank würde ſchon alles Lohngeld für die Auszah⸗ 
lung am 15. Dezember bereit liegen, doch hat die Ver⸗ 
waltung das Geld erſt am Donnerstagvormittag von der 
Bank holen laſſen, ſo daß ſie durch den Einbruch ver⸗ 
hältnismäßig wenig gechädigt iſt. 


Ein schweres Grubenungtüd 


Ein ſchweres Einſturzunglück ereignete ſich am Don- 
nerstag auf Kaſimirgrube im Dombrowaer Bezirk, wobei 
fünf Bergleute verſchüttet worden ſind. Bis zur Stunde 
konnten nur zwei der Verſchütteten aufgegraben werden. 
Beide hatten ſehr ſchwere Verletzungen erlitten. 

Um 13 Uhr, kbrz vor Schichtſchluß, brach auf der 
600⸗Meter⸗Sohle des Redenflözes plötzlich ein Pfeile: 
ein, wobei die fünf vor Ort arbeitenden Bergleute von 
den einſtürzenden Kohlenmaſſen verſchüttet wurden. Der 
Rettungsmannſchaft gelang es in zweiſtündiger auf⸗ 
opfernder Arbeit, zwei der verſchütteten Arbeitskazmera⸗ 
den aufzugraben. Mit ſehr ſchweren Verletzungen am 
ginzen Körper wurden die beiden ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft. Die weiteren Rettungsarbeiten geſtalteten ſich 
äußerſt ſchwierig, weil immer neue Kohlenmaſſen nach⸗ 
ſtürzten, jo daß die Rettungsleute ſelber ſtark gefährdef 
waren. Bis in die ſpäten Abendſtunden hatten die Net: 
tungsarbeiten leider keinen Erfolg. Die drei noch ver⸗ 
ſchütteten Bergleute geben keine Klopfzeichen. 


—— 


Der Arbeitslole im No ſchacht 


In einem der Notſchächte auf dem Gelände bei Sie 
mianowitz ereignete ſich ein folgenſchwerer Unfall. Einer 
der dort Kohle grabenden Arbeitsloſen, der 48jährige 
Stefan Kozlowfki aus Eichenau, ſtürzte in ein zwanzig 
Meter tiefes Schürflos, wobei er beide Beine und den 
linken Arm brach. Außerdem erlitt Kozlowſli noch 
zußere Verletzungen am ganzen Körper und auch noch 
innere Verletzungen. Die übrigen Notſchächtler holten 
den verunglückten Leidensgenoſſen an die Erdoberfläche 
und brachten ihn dann nach Siemianowitz ins Knapp⸗ 
ſchaftslazarett. 


Krieg im Frieden. 


In der Nähe von Strandorf (Kreis Ratibor) ereig⸗ 
tiefe ji dieſer Tage ein folgenſchweres Ungkück. Einige 
vier bis ſieben Jahre alte Kinder fanden in einem Gra⸗ 
len in der Nähe des Dorfes eine Handgranate, deren 
Herkunft noch nicht ermittelt iſt. Die Kinder ſpielten 
mit der gefährlichen Waffe, die ſich plötzlich entlud. Die 


ſieben Jahre alte Hedwig Polzer aus Strandorf wurde 
Drei andere Kin⸗ 
Alle vier 


am Unterleib lebensgefährlich verletzt. 
der kamen mit leichteren Verletzungen davon. 
Verletzten wurden ins Krankenhaus gebracht. 
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Ein Kind lolge ahren 

Ein bedauerlicher Unglücksfall 
Tage an der Schulſtraße in Koſtuchna. 
Cliſabeth Gocki war auf den Wagen ihres Onkels geſtie⸗ 


ereignete ſich dleſer 
Die dreijährige 


gen, ohne daß er es merkte. Als die Pferde dann anzo⸗ 
gen, ſtürzte das Kind vom Wagen und geriet unter ein 
Hinterrad, wobei ihm der Schädel zerquetſcht warde. 
Der Tod trat auf der Stelle ein. . 

Einen eigenartigen und gleichzeitig ſehr unangeneh⸗ 
men Unfall erlitten der Kaufmann Samuel Hirſch und 
ſein 18jähriger Sohn Iſaak aus Bielitz. Auf der Fahrt 
zwiſchen Gottſchalkowitz und Bielitz geriet das Auto, wo⸗ 
rin ſie ſaßen, ins Rutſchen, fuhr gegen einen Baum und 
ſtürzte ſchließlich in einen Teich. Naß wie die Katzen 
wurden die beiden Verunglückten von Vorübergehenden 
herausgezogen. Sie hatten zudem noch leichtere Ver⸗ 
letzungen erlitten. 


Nadio⸗ Programm 


Montag, den 19. Dezember 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 
11,15 Tänze 13 Konzert 14 Konzert 16,35 Kla⸗ 
vierrezital 18,25 Sport 18,30 Wunſchkonzert 19,30 


Konzert 20,35 Abendnachrichten 21 Vokale Muſik 
22,10 Konzert 23 Letzte Nachrichten. 
Kattowig. 


14 Konzert 14,50 Nachrichten 18 Rezitationen 
22 Konzert 22,55 Nachrichten. 

Königswuſterhanſen (191 fz. 1571 M.) 
6,30 Funkkonzert 10 Schulfunk 11,30 Bunte Muſik 
12 Schloßkonzert 14 Allerlei 16 Konzert 20,10 
Vom Winter 22,30 Kleine Nachtmuſik 23 Barnz⸗ 
bas von Gecgy ſpielt. 


Breslau. 
12 Konzert 14 Tauſend Takte lachende Muſik 18 
Konzert 19 Weihnachten 20,10 Blauer Montag 


22,30 Kleines Konzert. 

Wien (092 tz, 507 Wi.) 
12 Schloßkonzert 14,30 Kurzweil 16 Konzert 19 
Konzert 20,10 Hänſel und Gretel 22,30 Nacht⸗ 
muſik. 1 


Dau⸗Chor aus Amerita zurück 


Der Dan⸗Chor, der den Berichten der amerikani⸗ 
ſchen Preſſe zufolge bei ſeiner Tournee durch die Ver⸗ 
einigten Staaten eine Reihe bedeutender Erfolge erzielt 
hat, iſt nach Polen zurückgekehrt. Das populäre Enſem⸗ 
ble, das bei der Hörerſchaft jo außerordentlich belieot iſt, 
tritt heute im Warſchauer undfſunk im Rahmen des 
„Nachmitags am Mikrophon“ auf. Die Hörfolge wird 
von allen polniſchen Sendern übernommen. 

Neben dem Dan⸗Chor werden an der Veranſtaltung 
auch Irena Orſka, Nita Roſſo, Henryk Ladosz und das 
leine Radioorcheſter unter Leitung pon Gurzynſki mit⸗ 
wirken. 

Ferner überträgt der polniſche Rundfunk heute um 
12,03 Uhr auch ein Konzert ernſteren Charakters, und 
zwar ein ſinfoniſches Mittagskonzert in Ausführung des 
Orcheſters des Berufsberbandes Chriſtlicher Muſiker un⸗ 
ter der Leitung von Olgierd Straszynſki. Als Soliſtin 
tritt die Sängerin Barbara Koſtrzewſka auf. 


Altpolniſche Lautenſpieler. 
Die Hörfolgenreihe unter dem Titel „Silhouetten 


allpolniſcher Lautenſpieler“, die in dieſer Saiſon vom 
Lemberger Sender organiſiert wird und die auch die 


übrigen Rundfunkſtationen unſeres Landes übernehmen, 
iſt ſowohl ihrem Inhalt als auch ihrer Form nach ſehr 
intereſſant. Bringt ſie doch Muſik und Mitteilungen, die 
der Hörerſchaft völlig unbekannt ſein dürften. Sie be⸗ 
richtet von den altpolniſchen Barden, ausgezeichneten 
Virtuoſen auf der Laute und Komponiſten zugleich. Ein⸗ 
führende Worte, die jeder dieſer Hörjolgen vorausge- 
ſchickt werden, ſind ihrem Inhalt und ihrem Stil nach 
den zum Vortrag gelangenden Muſikſtücken angepaßt. 
In der morgigen Hörfolge um 17,30 Uhr wird das 
Gitarren-Trio von Epler Werke polniſcher Meiſter aus 
dem 16. und 17. Jahrhundert zum Vortrag bringen. 


Ozernfragmente 


Am morgigen Montag um 21 Uhr ſendet Krakau 
über das geſamte polniſche Rundſunknetz ein Konzert, 


deſſen Programm aus Opernausſchnitten beſtehen wird. 
Es kommen Enſemble-Partien zum Vortrag, die ſich 
durch erleſene Schönheit auszeichnen. Es handelt ſich 
um Ausſchnitte aus Opern von Mozart, Schumann, 


Mendelsſohn, Glück, Bizet und anderen. 


Naktad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. o. 
Lodz, Piotrkowska 109 


Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
ködz, Piotrkowska 70 


Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 


'„wiedzialny za calosd tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 


Redaktor naczelny: Dypl. inz, Emil Zerbe 
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GENTLEMAN 


Weihnachtseinkäufe 
m „BEAWAT POLSKI” 


Unſer Lager beſien eine Riefenauswahl von: 
Herren- u. Damenbekleidung, Manufaktur u. Galanteriewaren, Schuhwerk 


Herrenpaletots Damenmäntel J Schüler bolleidurg 
ſchon v. Zl. 28.50 bis 115.— auf Watolin Zl. 25.50 Schulan züge von 11.50 
Warme Mäntel guter Flauſch Zl. 31... Schulmäntel von 24.50 
für Herbſt und Winter mit Pelzkragen 3.32 —.41.50.52.— Modellenmäntel 23 50 
ueueſten Schnitts vornehme Mäntel Zl. 63, 76 ferner Windjaden 31. 12.50 
in allen Preiſen 85, 112. — N Kletterweſten 12.00. 17.50 
5 Modelle: Zl. 128, 150, 210 Pumphoſen von 3.75—18.75 


8 8 3 liefert Ihnen einen eleganten Anzug ſchon für Zl. 70.— aus 
Unſere Naßabteilung gutem Bielitzer Stoff für Zl. 93. 5 aus Prima G Gamgarn für 
SL 115.— Wir beſitzen eine unerhört große Auswahl von Herrenſtoffen der neueſten Muſter 

erhalten Sie alle Wollſtoffe, Halbwolle, Seiden 

In der Nanufalturwarenabteilung glatt. gemuſteat, geſtreift, für den Tag, den 
Abend und den Ball. Wir führen Woll und Baumwollkaros, Schotten, Barchent, Flanelle, Flüſch 
und Sammet, Tiſch⸗ und Bettzeug. Weißwaren, Steppdecken ab Zl. 9.75 bis zu den beiten 
ſeidenen, alle Hemdenſtoffe, Batiſte. Organdi, Tafte, Pique uſw., uſw. 

R finden Sie; Herrnuhüte von Zl. 5.75 bis zu den 
# In der Galanteriewarenabtieilung allerbeſten Zl. 36.—, Srortmützen von gl. 1— an 
Vorhänge vom Meter v. 40 Gr. au bis zu den beſten, fertige Vorhänge: Zl. 3.75 4.50, 12.50, 18.75, 24.75 
SGroße Auswahl von Storen, Ueberwürſen. Läufer von Zl. 1.05 bis 6,50, Linoleum Zeraten in allen 
Breiten vom Meter und zugeſchnittene, Gobelin, Brokate, Tiſchdecken, Portieren Wandſchoner 
Herbſt⸗ und Winlerumbüngelücher von 9.90 bis 24.90 Mieſenauswahl von Shawls und Apachen ⸗ 
tücher jchon von 3ʃ. 1.— an bis zu echt ſeidenen Pariſer, Kinderwäſche und Babyausſtattungen 
Damentaſchen, Brieftaſchen, Reiſekoffer, Schulranzen, Neceſſaires 
In der Balanterielonteltion beſitzen wir eine große Auswahl von ſeidenen Schlüpfern v. Zl. 1 85, 2 20, 4.40 
Unterröde, Zl. 3.—, 4 90, 10.90, Büſtenhalter v 50 Gr. bis zu den beiten, Strumpfhalter v. 75 Gr. bis 31.6. — 
Winterwäfche wie Hemden von 1.25, wollene Kompletle Zl. 7.—, wollene Schlüpfer non Zl. 3.60 bis 10 25 
Handſchuhe: baumwollene, wollene, ſeidene, lederne in allen Preislage. große Auswahl von Strümpfen 
darunter eigener Herſtellung, der elegante Seibenſtrumpf ſchon von Zl. 1.50 
Herrenwäſche in großer Ans wahl: Taghemden Zl. 4.50, 6.90 bis 14.50, ae Zl. 3.65 
4.25, 6,—, Arbeitshemden Zl. 2.20, 2.75, 2.90, Sporthemden: Zl. 3.30, 4.00. 10.50 
Damenwäſcher Hemden ſchon von Il. 1.— an, 2.20, 4.50, ſeidene 2.80, 3.253 6.25, Nachthemden 
31 3.80. 4.25, 9.25. Herrenſocken von 50 Gr. an bis Zl. 2.80 Sportſocken 1.15, 2.40, 5.56, Strumpf⸗ 
Valter, Hoſenträger van 60 Gr. bis Zl. 4.50 
Kbawatlen in iner Lieſenauswahl. Kragen, Manchetten⸗ und Hemdenknöpfe, Taſchenmeſſer 
Zigarettendoſen, Scheren, Taſchentücher, Puderdoſen, Kämme, Bänder, Spitzen uſw 
Kosmetiſche Arlitel wie FRE, Waſſer, Puder. Schminken, Parfüm, Giletten, Raſteropparate, Zerſtäuber uſw 


Unſere Preife ind feit aber niedrig 28.2. eh Ae 
Einziges populäres Warenhaus 


VAT POLSKI” 


LCDZ, e 29 S Ring) 


SCHNEESCHUHt - GALOSCHEN | 


| lden dbb eee 
2 [ in großer Auswahl 
ple Waren ur Beinnnsten 
wie auch 
2 
Kinderwagen 
f 18 zu ſehr niedrigen Preiſen 2 a 
3 CE emptientt Die dewithe Firma 2 % 1 
HO- MA oe rode 99g 8 
im Hofe, Parterre am Platze 


Muna. t munen. uunununmun: ieee 
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Als Gabe auf den Weihnachtslich 
1 
f 


— 


enen 


Sime 


Parfüm, Puder, Kölniſch⸗ und Blumenwaſſer, 3 
Kaſſetten, Zerſtäuber, Puderdoſen, Toiletten- 
jeife, ſowie ſämtliche in- und ausländiſche 
kosmetiſche Artikel empfiehlt die 


Drogerie und Parfümerie 


HANS SENNST 


Lodz, Rzgowſkta 5 (Ecke Sieradzka), Tel. 191⸗08 


Am gün ünſtigſten kauft man 


Möbel, Teppiche: | Kaufen Sie leine Dis bel | 13 


Gardinen Län er kenne. SIE, er, r SERATBRUMeEN, aller bekannten Marken und Typen in der Firma | 
U - Eßzimmern ſowie Einzelmöbelſtücken nicht beſichtigt Haben N 
| | C. A. MENCEL 

ws 1 2 

von der einfachſten bis zu der ſeinſten Ausführung J. NASIELSKI n Petrikauer Straße 108 vo Tel. 239-857 


8 „Palac 
empfiehlt | Piotrkowſta 9 Tel. 147:09 im Hofe des Kinos alace“ 


f . 
Wiktor Luczak | . eg „Hordinen a we 


Kappen, Stores, Tiſchdeten. Tüllſnitzen der Firma 
Eödz, Zamenhofa 2 Tel. 214-25 


— — —]— — H—p̃ͤ— ScHLENKER kaufen Sie gut und billig 
Beſichtigung ohne Kaufzwang Leihbibliothel Bücher | 
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in großer Auswahl 


bei M. Golübart, Lodz 
G ee n Piolrkouska 62 im Hofe, rechts Tel. 135:35 
Kongefoniere eigenes „UNIWERSALNA” neuneiten 
Ar, | 


nternehmen 99 DIOTRKOWSKA 67 (Passage „Casino‘) Emubeeltiire 


ame betone | 


9 4 


fuhrt am Lager 


3 eigener Ausarsliung 
8 5 — — f empfiehlt k 
= Lampen Schenkt Blumen! | 2 oiehrige 8 Solezynski 
1 zroiſe od ows 
Fe See er | Die ſchönſten Schnitt⸗ und Topſblumen Die billigste ana Uhten, @ 1 chen 
und ſämtlſche N . 7 5 reellfte Duelle von 
elettrotegnijge | Tr Leuchter für den Weihmachtsliſch Beſtecke ir ces Gsigergegenfänte 
Materialien Keiftolle uſw. kaufen Sie zu günſtigen Preiſen nur bei 


Andizeia..7, Ecke Blumenhandlung Alekjander Gruehn R. ZA DNER 11 Us ropa 31 


P. Sch 101 T2, Aleje Kosciuszki Petrikauer Straße 170 — Tel. 257:60. Al «Repa raturwerkſtatt am Platze 
Telefon 134.06 „ . — Achten Sie genau auf die Adreſſe 


Dee — DEE 
3 2 W 
Schuh he 9 für Herren, damen r Vox Radio Ohne Geld e der ſucht not 
„l. Kinder talen kreislagen 8 1e lw a re n mit 3 Lampen 3ʃ. 138.— Odzie; rat“ 3 heute die . Parte 
ꝙöP—•F — ä—•—ͤͤßdLç . 77 ac Wolnosci lin is 


Stromverbrauch 15 Watt 

erben — a Vamen, Herren ⸗ U. Kinderbele dung 
J. e 5 -Cy Ne 161 U. Puppen Sebeitebteiien emen monatl. Raten auch nach Maß, erhalten < Sie ie gegen bequemen Raten 
J. Dunkelman, petrikauer 119 


10 Zloty 5 
Pedzfärberei H. Schoenmann, Peteifauer 81 Exiniert feit 1907 Tel. 230-88 


E 


UU 
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== im nme 


Auf Lager alle Typen von Praltiſche Veihnach sgeſ chende 
Puppen⸗Reparatur⸗Werkſtatt an Ort und Stelle 


F hi Keiſtalle, Porzellan, Glas’ 
Beſteht ſeit 1918. Färben, Reinigen und neee TITLE IT TE iZ ti I II, ** j 7 pP > 9 6 
Auffriſchen von Pelzen aller Art auf Natur: Keramik u. Küchengeſchier 
und andere Farben nach dem neueſten Leip⸗ kauft man gut und billig bei 


ea AIR ET) 
ziger Syſtem. Vergilbte Bagdadfelle werden P. Niedz wied Plotrkowska 33 
in die urſprüngliche Farbe wieder hergeſtellt. früher S. Winter n Tel. 127=17 
| 
1 


Radio » Apparaten 
Daicitauer 79, in Hofe 


Auf Teilzahlung 5. el. 
zu den niedtigſten Peeiſen H. Rözaner 


bekommen Sie 


Herren⸗, Damen= und Kindergarberobe 


Niedrige Preiſe. —. —. .. —— 


Epesialarzt 


Dergeſſen Sie nicht 111 für Haute, venerſſche 


Tiſche, Seſſel ee 


Weibnachtegeſche nfe * T6 0 2 Wäſche, Schnittwaren eh und Gerna'ratichläge kaufen Sie am billigſten beim Fa mann 
auft man ſchön, gut um t RT 1108.0 3 * 
— — illig bei 5 Areditzeihäl Uatutewicza 9 Lol. 128-99 Jachobnio 57, Seontieden 


PETRIKRAUER 88 Juwelen⸗ und Uhrengeſchäft KIERSCH Lödz, Piotrkowska 93 W. 15 Empf. 10-12 und 5-7 Uhr ] Eigene Ausarbeitung Günſtige Bedingungen 
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Die Wendung in der franzöſiſchen Politik iſt „total“, 
um ein jetzt beliebtes Wort zu gebrauchen. Die Legisla⸗ 
turperiode begann 1936 mit dem Volksfront⸗Kabinett 
das ſich auf Sozialiſten, Radikale und Kommuniſten 
ſtützte und die geſamte Rechte in der Oppoſition ſah. Die 
Regierung Daladier hat nunmehr ein Vertrauensvotum 
von den Radikalen und der geſamten Rechten erhalten, 
während Sozialiſten und Kommuniſten in Oppofition 
ſtehen. Zwiſchen den Fronten enthielten ſich 30 Radikale 
vom linken Flügel und die Mehrheit der Mitglieder der 
ſozialrepublikaniſchen Union der Stimme; aber es fehlte 
auch nicht an einzelnen Angehörigen dieſer Fraktion, die 
ſogar gegen das Kabinett votierten. Die Ja⸗Stimmen 
der etwa Dreiviertel⸗Mehrheit der Radikalen genägten, 
um der Regierung eine Majorität von 70 Stimmen zu 
ſichern. Der ſchwache Punkt dieſer Koalition, deren Le⸗ 
bensfähigkeit ernſthaft in Zweifel gezogen werden muß, 
liegt alſo bei den Radikalen, d. h. bei der Partei, die die 
große Mehrheit der Mitglieder dieſes Miniſteriums ſtellt. 
Sieht einmal von den beſonderen politiſchen Un:⸗ 
ſtänden ab, die die internationale Lage Frankreichs jo 
außerordentlich gefahrvoll erſcheinen laſſen, ſo ſtellt dieſe 
Situation parlamentariſch betrachtet, nichts weiter als 
eine Neuauflage früherer Vorgänge dar. 1924, 1932 
und 1936 wurden Mehrheiten der Linken auf Grund 
eines Wahlbündniſſes von Sozialiſten und Radikalen in 
die Kammer geſchickt. Dieſe Mehrheiten führten unter 
dem Anſtoß des Wählerwillens mit mehr oder minder 
weit gezogenen Beteiligungen der einzelnen Gruppen 
eine volkstümliche Politik zwei Jahre lang durch; fir 
brachen unter dem Anſturm des Kapitals, in Währungs⸗, 
Finanz⸗ oder außenpolitiſchen Kriſen 1926, 1934 und 
1938 zuſammen. Sie wurden abgelöſt von „ſtarken“ 
Männern, die ſich auf die Rechte ſtützten: Poincare, Don⸗ 
mergue und Daladier, hinter dem der geſcheiteſte Kopf 
der Reaktion, Reynaud, der als Mitarbeiter Poincarcs 
und Tardieus, ſteht. Jedesmal blieben die Radikalea 
die ausſchlaggebende Partei, die ſich wohl hüteten, in 
ſolcher Geſellſchaft in den folgenden Wahlkampf zu ziehen 
Sie pflegten ſich kurz vor den Wahlen von den neuen 
undesgenoſſen im Parlament zu trennen, um ſich im 
Lande wieder mit den übrigen Kräften der Linken in 
Stichwahlbündniſſen zur Erringung eines gemeinſamen 
Sieges zu verbanden. Diesmal, da die neu geformte 
Koalition unter der Führung eines Radikalen ſelbſt ſteht. 
it das Manöver ſchwerer durchzuführen. Wie wenkg ſich 
ber die Radikalen in der gegenwärtigen Gemeinſchaft 
dor dem franzöſiſchen Volke präſentieren können, dazu 
genügt es, die Abſtimmungsreſultate Mann für Maun 
kurchzugehen. Auch die acht Abgeordneten La Rocques 
haben geſchloſſen für das Kabinett geſtimmt, der frühere 
Polizeipräſident Chiappe votierte für den Miniſterprä⸗ 
denten, der ihn vor vier Jahren aus dem Amt entfernte, 
Freimaurer und Katholiken, Monarchiſten und foriſchritt 
liche Repubilkaner fanden ſich zuſammen. Aus ſo di⸗ 
ſpiraten Elementen wird ebenſo wenig jetzt wie früher 
eine Geſinnungs⸗ oder auch nur für längere Zeit eine 
Tatgemeinſchaft entſtehen. 
Daß ſich dieſe Gemeinſchaft in dieſem Augenblick 
zuſammenfinden konnte, iſt das Reſultat des verlorenen 
Beneralſtreiks. Die Reaktion gegen die Sozialpolitik 
Kon Blums, gegen die Außenpolitik eines Zuſammen⸗ 
ſchluſſes gegen die Diktaturen, gegen die Volksfrontidee 
gewann zum erſtenmal genügenden Zuzug, um ſich in 
eine Mehrheit zu verwandeln, als eine große jvziaie 
Parole nicht die willige Gefolgſchaft zu ihrer Ausführung 
fand. Die parlamentariſche Lage hängt ſtets von den 
politiſchen Kräfteverhältniſſen im Lande ab. Der Rück⸗ 
ſchluß, der aus dem Mißglücken des Generalſtreiks gezo⸗ 
zen wurde, war der Arbeiterſchaft ungünſtig: Ermat⸗ 
kangserſcheinungen, Enttäuſchungen, Zweifel an der 
gweckmäßigkeit der Generalſtreikparole, ihre Unpopula⸗ 
tität in weiten, auch republikaniſchen Kreiſen führten zu 
einem Nachlaſſen der Kampfbereitſchaft, die dem Vorſtoß 
der Reaktion förderlich war. Für ſchnelle Wiedererrin⸗ 
gung der politiſchen Macht iſt danach die Geſamtlage der 
inlen im Augenblick nicht günſtig. Auch in dieſer Hin⸗ 
cht hat ſich in Frankreichs Tiefen wenig geändert. 
Eroße Bewegungen entſtehen nicht aus organifierten 
Bruppen, ſondern aus den Regungen ſpontan ſich zuſam⸗ 
nenfindender Maſſen. Daher hat auch der gewaltige 
irganiſatoriſche Zuſammenſchluß in den Gewerkſchaften 
. 1936, der ihre Mitgliederzahl etwa verfünffacht und 
r franzöſiſchen Arbeiterſchaft im übrigen die größten 
Vorteile gebracht hat, die Chancen der Generalſtreikpa⸗ 
tole nicht günſtig zu beeinfluſſen vermocht. i 


„Trotzdem wird für Gewerkſchaften und Sszialiſten 
die Situation, die zur Zeit durch den Sieg der Reaktion 
ind die zahlreichen Maßregelungen der ſtreikenden 
Nampfgenoſſen erſchwert iſt, ſchnell wieder ausſichtsreich 
derden. Ihr Kampf in der Oppoſition um die Geſtal⸗ 
lung eines gerechten Budgets und eine Verbeſſerung der 
Notkredite wird ihnen ſchnell neue Freunde zuführen. 
bier iſt der erſte Punkt, an dem mit Erfolg bereits ein⸗ 
geſetzt worden iſt. In den Finan'dekreten hat beſonders 
die zweiprozentige Abgabe ohne jede Mindeſtgrenze für 
Heine Einkommen viel böſes Blut gemacht. Die Finanz⸗ 
Ummiſſion der Kammer bot bereits die Zuſtimmung der 
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Beilage zur Voltsgeitung 


Der realtionäre Kurs in Frankreich 


Regierung zu einer Freiſtellung der kleinſten Einkommen 
bis zu 6000 Francs, bei Familienvätern mit drei Kin⸗ 
dern bis zu 10 000 Francs vom Finanzminiſter eriang!. 
Dies iſt herzlich wenig, zumal faſt alle Arbeiterlöhne 
über dieſe Grenze liegen; jedoch wird die ſozialiſtiſche 
Fraktion weiter an der Beſeitigung der größten ſozialen 
Ungerechtigkeiten der Dekrete führend mitarbeiten müſ⸗ 
ſen. Das iſt umſo wichtiger, als man ſich über den heuti⸗ 
gen ſozialen Stand der Dinge in Frankreich nicht etwa 
einem übertriebenen Peſſimismus hingeben darf. Wenn 
auch die Dekrete in der Ausführung der ſozialen Geſetz⸗ 
gebung des Jahres 1936 eine ſtarke Breſche geſchlagen 
haben, ſo bleibt ſie doch in ihren Grundzügen nach wie 
vor erhalten. Der wirkliche Anſturm auf ſie ſetzt erſt 
jetzt ein. Gerade darum gilt es, den Anſchluß an die 
öffentliche Meinung ſchnell wieder zu finden und die Ge⸗ 
genwehr der Arbeiterſchaft gegen Anſchläge auf ihre ſo⸗ 
zialen Errungenſchaften zu ſtärken. 

Auch das Wahlrechtsproblem iſt jetzt wieder aufge⸗ 
taucht und die Kampfpoſitionen in der alten Streitfrage: 
Proporz oder Einmann⸗Wahlkreis mit Stichwahl im 
Falle nur relativer Mehrheit im erſten Wahlgang ſind 
neu bezogen worden. Auch das gehört zu dem eiſernen 
politiſchen Beſtand des dritten Jahres nach der Wahl 
eines franzöſiſchen Parlaments. Bisher waren ſtets die 
Radikalen, die bei den Stichwahlen auf Zuwachs von 


rechts oder links, je nach dem Gegner, der ſie bekämpft, 


rechnen konnten, die ſchärfſten Gegner des Proporzes. 
Der Rückgang ihrer Stimmen und Sitze bei der Wahl 
von 1936 und das Einrücken der Sozialiſten in eine 
ähnliche taktiſche Poſition, wie ſie vorher die Radikalen 
inne hatten, hat in gewiſſen Kreiſen jener Partei einen 
Wandel der Stellungnahme herbeigeführt. Wenn wirk⸗ 
lich Daladier dem Präſidenten der Republik zum erſten⸗ 
mal ſeit 62 Jahren die Auflöſung der Kammer vor Ab⸗ 
lauf der Legislaturperiode vorſchlagen will, jo wird die 
vorherige Beſchlußfaſſung über den Proporz in jeinem 
Programm figurieren und ein Herzenswunſch der Rech⸗ 
ten damit zur Erfüllung kommen. Den Radikalen würde 
auf dieſe Weiſe auch die Verlegenheit erſpart, für ihre 
Politik bei Neuwahlen außerhalb ihrer engeren Anhän⸗ 
ger um Vertrauen werben und von Sozialiſten und Kom⸗ 
muniſten Stichwahlhilfe gegen ihre jetzigen Bundesge⸗ 
noſſen, die Rechte, erbitten zu müſſen. 

Obwohl grundſätzlich Sozialiſten und Kommuniſten 
Anhänger des Proporzes ſind — wir kommen auf dieſe 
Frage ſpäter einmal zu ſprechen —, ſtehen dem Plan 
einer Einführung des neuen Wahlſyſtems mit nachfolgen⸗ 
der Kammeraufköſung große Widerſtände entgegen: Wi⸗ 
derſtände aus den Reihen der Parteien, aus den Reihen 
des Senates und nicht zuletzt des Präſidenten Lebrun 
ſelbſt, dem kurz vor dem Ende ſeines Septennats ein Ab⸗ 
weichen von der Regel der Nichtauflöſung der Kammer 
unſympathiſch iſt. Ueber den Verſuch, das Wahlrecht 
vor Neuwahlen in Sicht zu ändern, iſt aber ſchon jo man⸗ 
cher Staatsmann in Frankreich geſtrauchelt ... f 


„Jede Beſſerung der Konjunktur, hat noch immer 
und in jedem Lande eine Beſſerung der Lebenslage der 
Arbeiter und Angeſtellten im Gefolge gehabt. Die Ur⸗ 
ſache hierzu braucht in dieſem Zuſammenhang nicht erör⸗ 
tert werden, es genügt die Feſtſtellung dieſer Tatſache 
an ſich. In Nazideutſchland iſt es anders. Da wird 
vom Staat befohlen, was lohn⸗ und ſozialpolitiſch zu 
geſchehen hat. Erſt müſſen die Kaſſen der Unternehmer 
gefüllt und die Aufrüſtung vollendet werden, ehe Lohn⸗ 
erhöhungen erfolgen können. Das iſt Grundſatz; daran 


laſſen die Nazis nicht rütteln. Das hatte zur Folge, daß 


eine weſentliche Senkung des Lebensſtandards des arbei⸗ 
tenden Menſchen erfolgte. Denn nicht der Lohn allein 
beſtimmt den Lebensſtandard, ſondern auch die Preiſe 
für die Lebensbedarfsartikel und deren Beſchaffenheit. 


Lohn⸗ und Gehaltserhöhungen waren deshalb auch 
nicht erlaubt. Die Treuhänder der Arbeit wachten pein⸗ 
lichſt darüber, daß dieſer Grundſatz auch befolgt wurde. 
Denn ſie ſind ja keine „Treuhänder der Arbeiter“, ſon⸗ 
dern ſolche des „Staates und der Unternehmer“. Im 
Spätſommer wurde in Betriebsappellen verſucht, den 
Belegſchaften die Lohn⸗ und Sozialpolitik der Nazis 
piauſibel zu machen. „Einkommenſteigerung durch Lei⸗ 
ſtungsſteigerung“, ſo wurde landauf, landab gepredigt. 
„Arbeitet mehr, ſchafft bis zu 16 Stunden am Tag, und 
lei Akkord könnt ihr ſogar durch Mehrleiſtung und durch 
Arbeitszeitwerlängerung noch mehr verdienen. Die 
„Roten“ haben das früher verhindert; wir Nationalſo⸗ 
zialiſten geben Euch die Möglichkeit dazu. Ihr könnt 
Euch, wenn ihr nur wollt, das ſoziale Paradies auf Er⸗ 
den ſelbſt ſchaffen. 

Die Arbeiter ſchüttelten die Köpfe, da ſie machtlos 
und ohne Rückhalt ſind, und ſchufteten eben mehr und 
länger. Im letzten Monat aber und beſonders nach der 
Demobiliſtierung hat eine Lohnſenkungswelle eingeſetzt 
mit einer Brutalität, die bis dahin unvorſtellbar erſchien. 


So ſchreibt uns ein ehemaliger führender Gewerk⸗ 
ſchafter, der infolge ſeines jetzigen Berufes die Induſtrie⸗ 
gebiete Deutſchlands bereiſt. Er läßt dieſer Einleitung 
folgende Einzelberichte folgen und fügt hinzu, daß die 
Lohnſenkungsaktion große Erbitterung unter den Betei⸗ 
ligten ausgelöſt hat. 


Im Transport: und Fuhrgewerbe. 

Im Transport⸗ und Fuhrgewerbe des Niederlaa⸗ 
ſizer Gebietes — Görlitz Liegnitz — iſt ab 1. Oktober 
d. J. eine weſentliche Verſchlechterung der Löhne erfolgt 
Lohnklaſſe I: 

34 Mark pro Woche 
36 77 1 77 
30 * 77 n 


Im Jahre 1934 
bis zum 30. September 1938 
ab 1. Oktober 1938 


es gab nur eiue 


Pfarrer Kneipp - und es gibt nur einen KHeIpp 
Malzkoffee, der seinen Namen tragen dart.- 


Es gibt also nur einen echten 


hneinn Malzkaliee! 
-Lohnabban im Dritten Reich 


— er Rohnklafle- II: 
Im Jahre 1934 0 
bis zum 30. September 1938 34 „ " " 
ab 1. Oktober 1938 

Lohnklaſſe III: 
Im Jahre 1934 „ * 


bis zum 30. September 1938 33 „ „ „ 
ab 1. Oktober 1938 27 „„ 
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Von dieſen Löhnen gehen natürlich noch die Abzüge 
für Steuern, DAF und ſonſtige Nazigliederungen ſowie 
das WW ab. 1224 
Im Tiefbaugewerbe betrugen (im gleichen Gebiet) 
bis zum 30. September 1938 die Stundenlöhne 60 Pfg. / 
ſie find ab 1. Oktober auf 56 Pfg. herabgeſetzt. 

Im Steinſetzgewerbe iſt folgende Aenderung einge⸗ 
treten: Steinſetzer — bisheriger Stundenlohn 100 Pfe., 
ab 15. Oktober 1938 nur 95 Pfg., Steinrammer bisher 
82 Pfg., jetzt nur 78 Pfg. 

In einer Lederfabrik wurden die Stundenlöhne bon 
82 auf 78 Pfg. herabgeſetzt. In einer großen Waggon⸗ 
fabrik und einem ebenſo großen Holzbetrieb erfolgte fol⸗ 
gende Reduzierung: 

a) Maler und Lackierer — Herabſetzung des Stun⸗ 
denlohnes von 80 auf 78 Pfg. 

b) Bauſchloſſer und Klempner von 84 auf 80 Pfg. 

c) Bei den hochqualifizierten Facharbeitern wie 
Dreher, Schloſſer und Former war (im der Waggonfa⸗ 
krik) bisher im Akord noch bei anſtrengender Arbeit 100 
bis 115 Pfg. die Stunde zu verdienen. Durch Anſtellung 
von ſogenannten „Sparingenieuren“ ſind die Akkord⸗ 
ſätze ſo reduziert worden, daß jetzt nur noch 80 bis 95 
Pfg. verdient bezw. im Höchſtfalle verrechnet werden 
können. 

d) Die Hilfsarbeiterlöhne ſind von 78 auf 75 Pfg. 
reduziert worden. 

e) Für die Waggonfabrik iſt eine Künſtlerzulage ein⸗ 
geführt worden von 5 Mark pro Woche. Dieſe Künſtler⸗ 
zuiage erhalten beſonders bevorzugte Präziſionsdreher 
und Schleifer. 

In der Glasindustrie wurden vor 1933 noch 35 bis 
85 Mark pro Woche verdient. Seit dem 15. Oktober. 
1938 kommen die Glasarbeiter nur noch auf einen We⸗ 
chenlohn von 38 bis 45 Mark. 

Nach dieſer Einzeldarſtellung ſchreibt unſer Bericht⸗ 
erſtatter: „Alle Lohnverſchlechterungen, wie durch Aus⸗ 
hang am ſchwarzen Brett geſagt wird, mußten im Inter⸗ 
eſſe des Staates vollzogen werden und haben die Zu⸗ 
ſtimmung des Treuhänders der Arbeit und der DA ge⸗ 
funden. Die Arbeiter ſagten mir wiederholt, daß ſich 
Hitler damit ſeinen Raubzug nach der Tſchechei von den 
Arbeitern bezahlen laſſe“. Wir geben die Sachdarſtel⸗ 
lung kommentarlos wieder und fügen nur hinzu, daß der 
Verichterſtatter ein Man iſt, der ſehr vorſichtig in ſei⸗ 
nem Urteil iſt. N 


Fürſt Joſef Boniatowfti 
Vorſitzender einer Freimaurerloge in Poſen. 


Zu den in Poſen liquidierten Freimaurerlogen ge- 
hörte auch die St. Johannis⸗Loge „Zum Tempel der 
Eintracht“, die ihr eigenes Gebäude in der Grabenſtraße 
(Grobla) 25 hatte. Dieſe Loge iſt eine der älteſten in 
Poſen geweſen; denn ſie wurde am 29. März 1784 ge⸗ 
gründet. Damals und ſpäter beſtanden in Poſen noch 
andere Freimaurerlogen, und zwar „Die gekrönte Be⸗ 
ſtändigkeit“, „Der weiße Adler“ und die „Schule der 
Weisheit“, die eine rege Tätigkeit entfalteten. 

Die erſtgenannte wurde am 5. November 1780 ge 
gründet, und an deren Spitze ſtand der polniſche Graf 


Ignacy Dzialynſki. Dieſe Loge vereinte Polen un) 
Deutiche. Die Beratungen wurden in polniſcher und 
franzöſiſcher Sprache geführt. Die zweite Loge befand 


ſich im eigenen Gebäude am Alten Markt 86. Die Grün 
dung der dritten Loge „Schule der Weisheit“ fällt aueh 
in das Jahr 1784. Zu den Mitbegründern dieſer Frei 
maurerloge gehörten die Polen: B. Potworowſfki, Car! 
Brunikowfki, Nicolaus Brunikowſki, Dobrſky, Stremler, 
Smikowfki, Gliszezynſti, Molſti, Kluge und Bojanowſfti. 

Zur Zeit Napoleons gab es in Poſen folgende Frei- 
maurerlogen: „Piaſt zu den ſarmatiſchen Säulen“, „Zur 
Standhaftigkeit“ und „Zum Tempel der Eintracht“. 
Dieſe Logen waren gewiſſermaßen unabhängig, jedoch 
ſtanden ſie in einem engen Einvernehmen mit den Logen 
des „Großen Oſtens“ in Warſchau Es gehörten ihnen 
geühende Patrioten an, unter denen ſich als Patrone der 
Fürſt Joſef Poniatowſti und General Jan Henryk Dom⸗ 
bromjfi befanden. 

Im Jahre 1811 wurden die erſten beiden Logen 
vereinigt und bildeten die Loge „Zum Tempel der Ein⸗ 


tracht“. Ehrenmitglieder dieſer Loge waren die beiden 
Patrone. Fürſt Joſef Poniatowſki kam jogar einmal nach 


Poſen, um in dieſer Loge während einer Verſammlun 13 
den Vorſitz zu führen. Der Verluſt der polniſchen Unab⸗ 
hängigkeit hatte zur Folge, daß dieſe Logen immer mehr 
deutſchen Charakter annahmen. Sie löſten ſich jeiber 
auf, als ihr Mitgliederbeſtand mit der Zeit der Logen 
immer mehr dahinſchwand. Jetzt wird nur ihr Eiger: 
tum liquidiert, das längſt anderen Vereinszwecken zuge⸗ 
führt war. 


Steigerung der Frauenarbeitin deutſchland 


Den Nazis fällt es nicht ſchwer, alte Ideale aufzu⸗ 
geben und heute zu preiſen, was geſtern noch verdammt 


wurde. — „Die Frau gehört ins Haus“, war einer der 
beliebteſten und am häufigſten gebrauchten Agitations⸗ 
ſchlager. 


Mit dem gleichen Eifer wird heute die Theſe ver⸗ 
fechten, „die Frau gehört in das Erwerbsleben“. Wer 
dafür kein Verſtändnis hat, iſt eben ein verkalkter Spieß⸗ 
bürger, oder gar ein Saboteur am großen „Aufbauwerk 
des Führers“. 

Nachdem die Kriegswirtſchaft faſt alle Arbeitskräfte 
aufgeſaugt hat und bereits Leviſen aufgewendet werden 
müſſen für ausländiſche Arbeitskräfte, gilt es nun als 
vaterländiſche Pflicht, alle „einſatzfähigen“ Frauen dem 
Produktionsprozeß, oder anderen geeigneten Verrichtun⸗ 
gen zuzuführen. 

Anderſeits ſtellt das Reichsarbeitsminiſterium mit 
Ueberraſchung feſt, daß eine „vermehrte Einſtellung weib⸗ 
licher Arbeitskräfte“ zu beobachten ft und daß es des⸗ 


Das Grab der Jchthuoſaurier 


Vor Hunderttauſenden von Jahren ſah es bekannt⸗ 
lich auf unſerer Erde weſentlich anders aus als heute, 
Wo jetzt Land iſt, brauſte das Meer; wo jetzt Meer it gab 
es Kontinente; wo heute nur Eis und Schnee zu finden 
iſt, gab es früher eine blühende Vegetation, und die Fee 
der, auf denen hir heute Weizen und Wein pflanzen, wa⸗ 
ren einſt mit „ewigem“ Eis bedeckt. Auch die Gebirge 
formten ſich erſt teils durch Ablagerungen, teils ducch 
vullaniſche Ausbrüche von ungeheurer Gewalt. 

Eines der intereſſanteſten Gebirge in dieſer Hinſicht 
iſt der Jura. Es iſt ſicher, daß die ganze Gegend, in der 
ſich heute das Jura⸗Gebirge befindet, an der 


Grenze 
Frankreichs, der Schweiz und Deutſchlands, in Urzeiten 
ein großes Meer war. In der Nähe des kleinen würt⸗ 
tembergiſchen Neſtes Holzmaden muß ſich eine Bucht be⸗ 
funden haben, deren Waſſer keine große Tiefe auſwies. 
Der Boden war mit einem Schlamm 45 tiefer Schicht 
bedeckt. Aus dieſem Schlamm iſt im Laufe der Zeiten 
das Geſtein geworden, das wir heute in der Gegeno fin⸗ 
den und induſtriell ausnutzen, der Schiefer. Bei dieſem 


Prozeß mögen ſich giftige Gaſe gebildet haben, die alle 
Lebeweſen, die in ſeinem Bereich kamen, töteten. 
Dieſe Lebeweſen ſahen ebenfalls weſentlich anders 


aus, als wir ſie heute kennen. Es gab noch die längſt 
ausgeſtorbene Art der Rieſenechſen, Reptilien ganz gro⸗ 
ßen Formates, unter denen die Ichthyoſaurier beſonders 
hervortraten. Die ganze Echſenart heißt Saurier, und 
die Ichthyoſaurier haben ihren Namen bekommen, weil 
ſie in gewiſſer Beziehung einem Fiſch ähnelten. 
Es iſt denkbar, daß ſich dieſe Rieſentiere auf der 
[gung von Fiſchzügen in die Bucht von Holzmaden 
Es iſt anzunehmen, daß ſie oft und in großer 
Da das Waſſer flach war, gingen 
ſie den Fiſchen bis auf den Grund nach, kamen in den 
Bereich der giftigen Gaſe und fanden den Tod. Ihre 
Leiber ſanken in den Schſamm. Da nun in dieſem gifti⸗ 


Verfo 
verirrten. 
Zahl dahin kamen. 


halb erforderlich erſcheint, Maßnahmen zu ihrer „Ge⸗ 
ſundheit und zur Erhaltung der guten Sitten“ zu treffen. 

Die vorgeſchlagenen Maßnahmen ſind alte Laden⸗ 
hüter aus den teils aufgeſtellten, teils ſchon verwirklich⸗ 
ten Forderungen der früheren Gewerkſchaften, um die 
ſich die meiſten Unternehmer im Einverſtändnis mit 
ihren Freunden in der „Deutſchen Arbeitsfront“ nicht 
kümmern werden. Aber die Hauptſache iſt ja, daß für 
die Oeffentlichleit das zmoraliſche“ und das „ſoziale“ 
Geſicht gezeigt wird. Die Arbeiter ſind ſich doch über 
die zyniſche Heuchelei völlig im klaren. 


Nutterſchutz in Indien 


Kürzlich wurde in den Vereinigten Provinzen von 
Indien ein Geſetz verabſchiedet, das für Fabriken mit 
mehr als 10 Arbeiter gilt. Das Geſetz gewährt für 
Frauen einen Urlaub von vier Wochen vor und dis vier 
Wochen nach der Niederkunft ſowie eine nach dem Ver 
dienſt abgeſtufte Entſchädigung durch den Arbeitgeber, 
die nicht niedriger ais 8 Annas ſein darf. Weitere Ent⸗ 
ſchädigungen ſieht das Geſetz für Arzthilſe oder für Heb⸗ 
ammendienſte bor. 

Die Entlaſſung von ſchwangeren Frauen während 
dieſes Urlaubs iſt verboten, desgleichen die Entlaſſung 
inꝛolge Erkrankungen, die im Verlaufe der Schwanger⸗ 
ſchaft entſtehen können. Die Sperrgrenze für Entlaſſun⸗ 
gen iſt in dieſem Falle um weitere zwei Monate ber: 
längert. 


00900994 


Praktische 


Weihnachts⸗ 


Geſchenke 
ſümtliche Küchengeräte 


SILBERRING 


BIALA 
Seeligera 5 Telephon 18-25 


Likör, Rum, Kognat, 


Obſtwein (orig. Makowſfki) 


iets lagernd und gut gepflegt 


ſowie feinites 
Weißgebätk u. 


besten Qualität 


gen Schlamm keine Lebeweſen ſich halten konnten, gab 
auch keine Krabben und andere Tiere, die gewöhntich 
ie auf den Grund geſunkenen Tierleichen freſſen und 
zerſtückeln. Die Leichen der auf der Jagd von den Gift⸗ 
gaſen überraſchten und getöteten Saurier blieben alſo 
unverſehrt in dem Schlamm ſtecken und verſteinerten 
mit ihm. 

Dies iſt natürlich nur eine Hypotheſe, aber eine Hy⸗ 


0 


Y 


D 


potheſe, die ſehr viel Wahrſcheinlichkeit für ſich har. Sie 
erklärt die ſonſt gänzlich unverſtändliche Tatſache, daß 


gerade im Schiefer von Holzmaden ſich unzählige Ske⸗ 
leite von Ichthyoſauriern eingeſchloſſen finden. Das 
auffallende iſt, daß dieſe Skelette meiſt völlig intakt ſind, 
das heißt, in ihrem natürlichen Zuſammenhang wie beim 
lebenden Tier geblieben ſind. Wären die Tiere normal 
geſtorben und ihre Leichen normal von anderen Meeres⸗ 
tieren vertilgt worden, dann wären die einzelnen Ske⸗ 
lette verſtreut und eben nur die einzelnen Knochen vor⸗ 
handen. So aber ſieht man im Schiefer nicht nur die 
ganzen Skelette, ſondern deutlich auch die Konturen der 
Leiber. 

Reſte von foſſilen Sauriern findet man faſt überall 
auf der nördlichen Halbkugel. Sie waren offenbar zu 
Waſſer und zu Lande ſehr verbreitet. Was die Gegend 
von Holzmaden vor anderen Fundſtellen auszeichnet, iſt 
erſtens die gute Erhaltung der Tiere und zweitens ihre 
unwahrſcheinlich große Zahl auf einem Haufen. Es 
werden bei den Ausgrabungen jährlich etwa 180 bis 200 
von Ichthyoſauriern gefunden, außerdem noch Teleoſau⸗ 
rier und Pleſioſaurier. Die letzteren ſind die aus Ab⸗ 
bildungen und aus den zoologiſchen Muſeen hinreichend 
belannten Rieſenechſen mit dem unwahrſcheinlich langen 
Schwanenhals. Die Teleoſaurier haben Aehnlichkeit mit 
ihren noch heute ezitierenden kümmerlichen Nachkommen, 
den Krokodilen. 

Die erſten Skeletteile von Ichthyoſauriern wurden 
im Jahre 1708 in Deutſchland von Jacob Baier entdeckt. 
Erſt mehr als hundert Jahre ſpäter fand man in Eng⸗ 
land ein vollſtändiges Skelett und konnte daraus unge⸗ 
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das Tier 


wohl ausgeſehen h 
Die Funde in Holzmaden, die nicht nur dz 
Skelett, ſondern auch die Umriſſe wiedergeben, ſind 91 


fahr rekonſtruieren, wie 


ben mochte. 


eignet, das Bild zu vervollſtändigen. 

Dieſer Saurier hat einen fiſchähnlichen Körper 1 
wird bis zu vier Meter lang. Er hat vier ſtac 
Schwimmfüße und einen mächtigen Schwanz. Eine ni 


ungeklärte Einzelheit iſt, daß bei allen Funden in Hoh 
maden dieſer Schwanz etwa 40 bis 50 Zentimeter DE 
der Spitze entfernt eingeknickt iſt. Es handelt ſich ſich 
nicht um einen nach dem Tode eingetretenen Bruch 9 
Schwanzwirbelſäule, ſondern ir eine durchgängig Dal 
handene Verbiegung um 40 bis 45 Grad. Der Kopf di 
Tieres ähnelt etwas dem eines Delphins. Das Ma 
iſt mit 200 ſpitzen Zähnen beſetzt. Beſonders auffalleh 
find in dem Schädel die rieſigen Augenhöhlen, die ein 
großen Teil des Kopfes einnehmen. 

Im Innern eines Tieres wurde etwa ein Di 
junger Tiere gefunden. Als Erklärung für dieſe Ph 
nomen mußte man an ehen, daß entweder dieſe Rep 
1 zu denen gehörten, die lebendige Junge zur W. 


brachten, oder daß die Alten ihre Jungen gelegentlſ 
auffraßen. Dieſe Frage hat die Gelehrten ſehr beſchf 
tigt, ohne daß ein eindeutiges Ergebnis erzielt werd 


koennte. Wahrſcheinlich treffen beide Annahmen zu. 


In den Geſchichten der Elefantenjäger ſpieſen # 
genhafte Elefantenfriedhöfe immer noch eine Rolle. In 
ſollen die Elefanten, die heutigen kleinen Nachkomm⸗ 
ie anderen ausgeſtorbenen vorſintflutlichen i 

3 Mammuts, hinwandern, um zu ſterben. Es iſt mi 
e daß dieſe Erzählung und Erklärung, N 
auch für die Elefanten eine Legende iſt, für die Ichthy 
ſaurier von Holzmaden zutrifft. Es iſt viel wahrſchei 
licher, daß beſondere naturhafte Gegebenheiten gerade 8 
dieſer Stelle der Erde zu einem maſſenhaften Sterbe 
der Rieſenechſen führten, die in dem die Leiber tonfe 
vierenden Schlamm, der zu Schiefer wurde, ihr GM 
janden. 


ZCHHUUIRHNIDS 


Amme munen 2 
Roman von Th. L. Gottlieb 
tete Ab, meet EL 


Da riß ich mich mit einem verzweifelten Ruck aus 
ſeinen Fäuſten. 

„Da — das für Tatjana!“ brüllte ich. Und hatte 
vom Schreibtiſch einen ſchworen Gegenſtand aufgerafjt, 
den ich in den Händen fühlte — ich wußte und ſah nicht, 
was es war —, und ſchlug zu. 

Einen ächzenden Laut gab Harry Wilbert von ſich, 
dann fiel er auf den Boden hin. Vor meinen Augen 
ſchwamm Blut — ſein Blut! Und mit Augen ſah er mich 
an — mit Augen ... Eine unbeſchreibliche Angſt, Feig⸗ 
heit vor meiner Tat erfaßte mich. Ich wandte mich as 
und floh. Da fiel mein Blick auf die ſchwarze Taſche. 
Die Taſche mit dem vielen Geld, die Boris Boronow 
haben wollte! Impulſiv nahm ich ſie an mich. Dann 
floh ich, wie von Furien gehetzt, den beſchwerlichen Weg 
zurück und aus dem Hauſe. Vor dem Garten, im Dun⸗ 
keln verborgen, wartete Boris Boronow. Ich ſprach 
lein Wort mit ihm, ſchob ihm die Taſche zu und eilte 
hinweg...“ 

Witchell ſtützte, tief atmend — es klang wie 
Stöhnen —, ſeinen Kopf in die Hände. 

„Unſeliger, bedachten Sie nicht, daß Wilbert hätte 
verbluten können? Nur ein Zufall war es. 

„Ich weiß, Herr Kommiſſar: nur ein Zufall war es. 
der verhütete, daß ich zum Mörder wurde. Aber ſei 
dem, wie es ſei: ein Verbrecher bin ich doch, und mein 
Leben iſt verpfuſcht. Darum habe ich eine Bitte an 
Sie, Herr Kommiſſar: verſprechen Sie mir, Tatjana 
Wolewſka einen letzten Gruß von mir zu überbringen. 
Sie möge mir verzeihen. Ich habe in übergroßer Liebe 
und Verzweiflung nicht mehr gewußt, was ich tat, und 
beinahe ihr Lebensglück zertrümmert. So — und jetzt—“ 

Er ſtreckte ſeine linke Hand aus, an der ein Ring 
mit auffallend großem Kapſelſtein glänzte. Dieſen Ring 
führte er, ehe ihn jemand daran hindern konnte, an die 
Lippen. 

Ein leiſes Knacken — ein Schlucken 

John Witchell atmete wie erleichtert auf. Er ſtreckte 


ein 


die Hand Döberitz entgegen, der ſchnell zu ihm herange⸗ 


treten war. 
„Sehen Sie ſich dieſen Ring an, Herr Kommiſſar. 
a enthielt ein ſtarkes, unbedingt tödlich wirkendes 
Gift. Ich bekam ihn gelegentlich auf einer Orientreiſe 
und trug ihn ſeit Jahren bei mir. Für beſondere Dienſte. 
Nun hat er ſeinen Zweck erfüllt.“ 

„Unglücklicher! Was haben Sie getan?“ 

„Ich habe es mir erſpart, mich von Ihren Schergen 
abführen und aburteilen zu laſſen und ſenſations! züſter⸗ 
nen Leuten ein willkommenes Schauſpiel zu bieten.“ 

Döberitz ducchfuhr ein eiſiger Schreck. 

„Schnell, Ihr Leute — telephoniert nach 
Arzt — ſchnell!“ 

„Bemühen Sie ſich nicht, Herr Kommiſſar! Es ha: 
doch keinen Zweck!“ 

Witchell legte ſich auf den Boden hin. Döberitz 
wollte ihn emzorhelfen; doch er bat: „Laſſen Sie mich — 
ſterben, Herr — — jo, wie jeder Menſch — ſtirbt — — 
liegend ...!“ 

Er ſprach und atmete ſchon ſchwer. Unheimlich zu 
ſehen, wie raſend⸗ſchnell und mit welch unfehlbarer Si⸗ 
cherheit das indiſche Gift wirkte. Für Döberitz und ſeine 
Leute war es ſchrecklich, dabeiſtehen und untätig zuſehen 
zu müſſen, wie hier der unerbittliche Tod Zoll um Zoll 
ſeine Beute fraß! Und ſie konnten nicht helfen! 

Witchell lebte nur noch Minuten. Der dunkle Teint 
ſeines Geſichts verwandelte ſich in ein Blaurot. Das 
Geſicht verzerrte ſich in heftigen Schmerzen. Der magere 
Körper wand ſich in Zuckungen. 

Als nach kaum einer halben Stunde der herbeige⸗ 
rufene Arzt erſchien, ſtanden ſie alle vor einem Manne, 
der in ſtrenger Konſequenz das Leben von ſich warf, 
weil es ihm ja doch nichts mehr zu bieten hatte. 

* 


einem 


** 

Boris Boronow, dieſer falſche Freund, der in der 
Sucht, ſich zu bereichern, um einem ausſchweifenden Le⸗ 
ben weiter frönen zu können, alle Regungen des mahnen⸗ 


den Gewiſſens in den Wind ſchlug und fkrupellos ſich 
öber alles hinwegſetzte — er verlor jetzt den Boden un⸗ 


ter den Füßen. 
delte. 

Als er an dem Abend, wo Tatjana ſich befreit hatte 
und ihre Kerkermeiſterin verhaften ließ, nach ſeiner Ge⸗ 


Es wurde ihm heiß. Der Vulkan bro⸗ 


fa ngenen ſehen wollte und das Neſt leer vorfand, wußte 


er, wie es um ihn ſtand, denn daß ſowohl Tatjana wie 
auch die von ihm bezahlte Berlinerin nicht geſchwiegen 


haben würden, konnte er ſich denken. Alſo blieb ihm 
nur eines übrig: die Flucht — ſchnellſte Flucht. Gottlob. 
Geld hatte er ja, und Papiere auch. Ohne Umitänd: 


ſuhr er nach ſeiner Wohnung. Er ſtieg aber, ſeinem Miß⸗ 
trauen gehorchend, einige Halteſtellen früher aus der 
e aus und legte den reſtlichen Weg zu Fuß 
zurũ 

Wie recht er daran tat! Denn kaum in der Nähe 
des Hauſes, wo er wohnte, angekommen, überzeugte er 
ſich durch einen Blick, daß „dicke Luft“ war. Vor dem 
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nun numme 


Der falſche Freund 
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20. Jortſetzung 
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Haufe ging ein Herr in Zivil auf und ab, wirbelte ab 
und zu ſeinen Spazierſtock durch die Luft und ſah ſich 
nach allen Seiten um. 

Boris verhielt den Schritt. 
wurde bewacht! Nun konnte er nicht mehr hinauf und 
den ſo ſchwer erbeuteten Mammon in Sicherheit brin⸗ 
gen! Er griff unwillkürlich nach ſeiner linken Bruſtſeite 
Gott ſei Dank, er fühlte die dicke Brieftaſche. Wie gut 
doch, daß er geſtern, als er ſeine Wohnung verließ, ſich 
für alle Fälle“ mit einigen tauſend Mark verſorgt hatte! 
So war er doch wenigſtens nicht mittellos. Schade war 
es ja um das beträchtliche Vermögen, das er in ſeiner 
Wohnung liegen hatte und das nun wahrſcheinlich der 
Polizei in die Hände fiel. Aber lieber als alles Gel) 
war ihm ſeine Freiheit. Um die ging es jetzt. Die 
mußte er zu retten ſuchen. 

Er trat den Rückzug an, 


Verwünſcht! Das Haus 


ließ Wohnung Wohnung 
ſein mit allem, was darin war. Mochten ſie ſich dann 
reißen. Ihn, Boris Boronow, würden fie ſchon ſuchen 
müſſen, wenn ſie ihn haben wollten. 

Nun machte er fi bald auf den Weg, einen Friſeur 
oufzuſuchen. Er fand bald einen geeigneten Laden. Dort 
ließ er ſich vor allem die lockigen Haare glattweg ab⸗ 
ſchneiden. Ebenſo den kurzen „Engliſchen“. So, nun 
hatte er ſchon ein verändertes Ausſehen. Als er den 
Friſeurladen verließ, ſetzte er ſich auch nicht mehr die 
Hornbrille auf, ſondern ſteckte ſie in die Taſche. Anfangs 
ſand er ſich allerdings ohne Augenſchutz ein bißchen 
ſchwer zurecht, denn er war doch immerhin ein wenig 
kurzſichtig; aber mit der Zeit ging es ja leidlich. 

Er ſchlenderte kurze Zeit durch die Straßen, bis es 
mehr gegen den Abend ging. Dann ſpeiſte er in einem 
leinbürgerlichen Reſtaurant Träftig, um für eine längere 
Reiſe gerüſtet zu ſein. 

Inzwiſchen legte er ſich ſeinen Fluchtplan zurecht. 
Er würde am beſten mit dem Nachtſchnellzug nach Oſten 
fahren, über Warſchau bis an die ruſſiſche Grenze. Dort 
wollte er, um leinen Verdacht zu erregen und allen Un⸗ 
annehmlichkeiten auszuweichen, ſich ungeſehen über die 
Grenze ſchmuggeln, denn er wußte, daß man auch in ſei⸗ 
ner Heimat wegen ſeiner an ruſſichem Geld in Berlin 
begangenen Verfehlungen noch mit ihm abrechnen 
würde. Wie dieſe Abrechnung ausſah, verhehlte ſich Bo⸗ 
ris durchaus nicht: man machte jetzt in Rußland mit 


Rätiel«Ede 


In die obenſtehende Figur find, wagerecht und jenl- 
recht gleichlautend, Wörter folgender Bedeutung einzu⸗ 
ſetzen: 1. Halbinſel in Nordamerika, 2. griechiſche Münz 
einheit, 3. Aufruf, 4. Bühnenwerk von Gyethe, 5. wiſſen⸗ 
ſchaftliche Vorleſung, 6. Grünplatz 


Schein. 
Iſt deine K nur wohlbeſtellt, 
Die M dich für was Großes hält. 


Unangenehm. 
Das erite Wort ſchafft ebnes Land 
Ein Griff iſt's zweite für die Hand; 
Das Ganze geben macht dir Pein 
Wenn dein Gewiſſen nicht ganz rein. 


Auflöſungen der letzten Rätſel. 
Winterzauber: Kunſtläuſerin. 
Andere Bedeutung: N — acht — Nacht. 
Scharade: Herbſtzeitloſe. 


Verboten 
Eine Kundin betritt den Geflügelladen und betaſtet 
das Geflügel. Da ſagt der Kaufmann: „Das Befühlen 
und Befaſſen der Gänſe iſt verboten, Fräulein. Sie wür⸗ 
den ſich das auch nicht gefallen laſſen!“ 
Medizin. 
Als Tante Hilda zum erſtenmal in ihrem Leben Bier 
probierte, ſagte ſie: „Alſo wirklich! Das ſchmeckt gan; 


genau ſo wie die Medizin, die mein Mann die vergan⸗ 
zenen vierzig Jahre trinken mußte“ 


Defraudanten jo wenig Federleſens wie mit politiſchen i 
Querulanten. Aber einmal glücklich im Leibe Mütter 
chen Rußland, würde es ihm gewiß ein leichtes ſein, auf N 
längere Zeit ſpurlos zu verſchwinden — bis Gras a 9 
all die Geſchichten wuchs. 

So kalkulierte Boris Boronow. 

Um ein Uhr nach Mitternacht ſtand er, ein kleines 
Handlöfferchen neben ſich, das er am Abend noch eilig 
erſtanden hatte, an einem Schalter des Hauptbahnhofs. 
Trotz feiner Kurzſichtigkeit ließ er jeine Blicke unauffällig 
auf all die vielen Perſonen haften, die an ihm vorbei⸗ 1 
eilten. Männer, Frauen und Kinder. Nichts Auffälli⸗ 5 
ges. Nichts? Wer war denn dann jener Herr im dunk⸗ j 
len Ueberzieher, der neben dem Portier ſtand und jedem 
Fahrgaſt die Reiſedolumente abverlangte? Jener Mann 
mit militäriſch ſtraſfer Haltung, der man polizeiliche 
Disziplin von weitem anmerkte? Der Mann, der jeden 
Reiſenden den Dolchblick ſeiner ſcharfen grauen Augen 
ins Herz ſenkte? 

Der Mann war ein Detektiv! Boris ſtellte es feſt. 
Es gab keinen Zweifel. Er ſpürte ein wenig Herzklopfen 
das er gewaltſam zu meiſtern ſuchte. Die ganz unge⸗ 
wöhnliche Paßkontrolle galt ihm — nur ihm! 

Unbemerkt, zwiſchen den Leuten hindurch, erreichte 
Boris den Ausgang. Himmel, die Sache wurde brenz! 
lg! Nun hatte man ihm auch ſchon den Fluchtweg auf 
den Schienen verlegt! Gut, wenn's nicht mehr auf den 
Schienen ging, dann ging's vielleicht noch — durch die 
Luft! Das koſtete ungleich mehr, aber Geld durfte hier 
leine Rolle ſpielen! 

Er ließ den Nachtwind um ſeine heiße Stirn ſtrei⸗ 
chen. Wohl eine Stunde lang Die langſam aufſteigende 
Nervoſität kämpfte er mit Zigaretten nieder, deren er 
eine unheimliche Menge rauchte. N 

Endlich winkte er einem Taxameter herbei. 8 

„Schnell zum Flugplatz Tempelhof! Habe den Eil⸗ 
zug berſäumt!“ 

„Sehr wohl, gnädiger Herr!“ 

Und bald darauf lenkte der Chauffeur ſeinen kleinen 
Wagen durch die nächtlichen Straßen, dieweilen im 
Kopfe ſeines Paſſagiers die abenteuerlichſten Pläne 
ſchwirrten. 

„Tempelhof, gnädiger Herr! Zwei Mark ſechzig!“ 

Boris wurde aus einem Spinnwebennetz von Ge⸗ 
danken geriſſen, ſchrak ordentlich zuſammen. Er zahlte, 
gab ein gutes Trinkgeld. 

„Ob bald ein Flugzeug in der Richtung Königsberg, 


Kattowitz oder direkt nach Warſchau abfliegen wird, 
können Sie mir wohl nicht ſagen?“ 0 
„Leider nicht, gnädiger Herr! Aber im Gebäude 


der Flugleitung können Sie die 
erfahren.“ 
„So — danke!“ 


genauen Abflugzeiten 


(Fortſetzung folgt.) 

I — — — 
Ein Gemüt! 

„Nun, Herr Krauſe, wie geht es? Was macht Ihre 


Frau?“ 

„Ach, wiſſen Sie, drei Nächte habe ich ſchon nicht 
ſchlafen können, ſo ſchrecklichen Huſten hat ſie!“ 5 

„Na, wollen Sie denn da nicht am beſten mal einen 
Arzt mit hinzuziehen?“ 

„Ach nein, wiſſen Sie, jetzt hat das keinen Zweck 
mehr! — Heute abend muß ich ja verreiſen!“ 


Bloß keine Angit! 
Tante Thea war eine liebe, alte Dame. Neulich 
arbeitete der Glaſer bei ihr, und da jagte fie zu ihm: 
„Vorſicht! Meine Parkettfußböden ſind ſehr blank!“ 
Da lächelle der Glaſer und erwiderte: 
„Keine Angſt! Ich habe genagelte Schuhe!“ 


Welches Gebot? 
Der Inſpektor beſuchte die Landſchule. Er fragte 
die Kinder: „Wie heißt das ſechſte Gebot?“ Als keim 


Antwort kam, verſuchte er es ſo: „Welches Gebot über⸗ 
trat Kain, als er ſeinen Bruder Abel tötete?“ 

Da ſprang die kleine Marie auf und ſprubelte: 
„Keins, Herr Inſpektor! Damals gab es noch gar keine 
Webote!“ 

Wer kommt denn da? 


Im Dorfe war ein Ochſe wild geworden und rannte 
durch die Straße. Ein höflicher Touriſt trat, um dem 
wilden Tiere auszuweichen, ſchnell in einen Bäckerladen 
und entſchuldigte ſich bei der Frau Meiſterin mit den 
Worten: 

„Verzeihen Sie, bitte, es kommt ein Ochſe!“ 


Zwei machen ſich Sorgen. 

Der Arzt unterſuchte den Patienten 
ſchließlich: 

„Ihr Fall ähnelt dem eines anderen Patienten von 
mir! Ex hatte ſich wegen einer Schneiderrechnung der⸗ 
artige Sorgen gemacht, daß er einen nervöſen Ankall be⸗ 
kam. Aber bereits nach kurzer Behandlung gabe ich ‚m 
davon geheilt.“ 

„Und was haben Sie getan?“ fragte der Kranke. 

„Ganz einfach. Ich habe ihm gejagt, er ſolle auf⸗ 
hören, ſich darüber Sorgen zu machen!“ 

Da ſeufzte der Patient: „Ich ahnte es — ich bin 

nämlich der Schneider!“ 


und ſagte 
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150380 888 151123 298 565 152046 86 
2328 9565 635 153221 408 438 864 9145 
154142 352 510 485 70 693 7308 155037 


792 831 91s 154095 178 453 6718s 89s 
791 155088 995 234 8685 5928 688 805 
156259 381 415 50 572 8148s 33 39 7s 
157086 198 233 338 965 5188 7978 935 
1581128 285 3605 4505 637 8138 708 76 
1590265 67 1355 5578 81s 6368 766 926, 


CIAGNIENIE DRUGIE 
Po Zl. 62.50, z litera s po zl. 125. 
1208 231 332 87 6338 1092 1628 233 42 
355 770 2285 5758 635 798 925 3066 127 
352 597 991 4546s 7388 8358 50328 471 


807 157037 361 1581738 454 5718 619 
7175 519001s 3338 683 830 9798. 
CIAGNIENIE TRZECIE 
50.000 zl. — 51830 56387 
783 872 9034 133 470s 586 15.000 zl. — 7745 
10697 11465 12100 202 430 530 74 10.000 21. 23991 
80 802 925 13660 7445 865 80 14131 231 75827 130776 137025 
5268 813 152348 3528 5975 867 162510 6.000 71. — 24670 37359 38096 
455 869 171745 2045 37 313 768 1800306 137 119960 1 32191 154258 
695 580 9158 56 19082 228 909. 68437 2260 182191 184238. 
200235 311 474 5838 911 21199 333 68 2.000 zl. — 9616 79096 85726 
7955 990 22345 5568 9045 19 22s 87170 99714 134157 134798 
85 23410 878 517 48 911 24277 41 658 152690 
830 909 9125295 3528 9575 261245 3108s "In * 8 5 
11 947 27570 728 8198 28026 207 3855! 1.000 21. = 4676 8580 7109 
5838 6775 8075 913 79 291065 363 4355 11700 29236 34409 40070 40715 
405 533 681. 80120 100492 129144 130999 
\135679 151773 151587 156792. 


54086 


30191 3088 770 8085 73 31108 4468 58 


784 321918 228 324 458 587 7498 9785 ni Er e 
33082 838 314 7328 888 312548 35491 500 21. — 14719 20391 21282 
709 981s 36120 94 9625 37069 988 103 30978 48191 49488 51370 51866 
958 38230 373 547 758 621 7978 884 53018 53836 57809 81812 91229 


392318 3358 422 344 1s 75 81 953. 


10003 128 39 1045 298 427 645 111858 117098 118093 118540 119179 


281 4928 717 47s 420125 865 80 43100, 158048 
5725 632 78 8335 998 944 68 44337 5655| 950 21. — 760 3557 3598 6927 
353 45151 291s 435 42 851 46106 47 818 de Sean - — 270 y- 
BT 27 270 30 7 38204 9 9263 15829 15907 18279 18870 
9338 79 480708 2715 391 4198 781 818 23274 24014 25737 29320 30405 
19091 2238 675 453 738 9478. 32608 33842 35138 37899 39515 
N 80 0 er Sen 3 Er 39608 39725 41771 42432 44200 
596 699 76 35 913 52263 500 2 S gaga 398 871 ac 57319 
53106 38 338 897 543565 4128 18 958 6696 52601 55671 53988 57512 
55183 242 62 349 55 416 610 755 8835 59951 61585 62148 64328 65943 
918 795 56042 1075 3908 968 724 57 921 68559 70457 71922 73957 86890 
57142 281 61827 778 58008 103 256 87543 88207 89228 88930 89948 
KN ö 17 95 ö +0 
916254 473 71 858 61189 2018 328 406 92576 93213 93738 93624 94277 
62370 493 6335 809 64022 4018 5 6548“ 96140 96363 96389 97341 103462 
660538 337 8838 997 67333 58s 793 69082 104872 107479 108457 114454 
126 3175 201. „ „ % 3 844 3116872 117880 120075 127832 
2698 74092 335 526 687 759228 76111 130244 130842 132069 136821 
69 358 8895 9738 96700 94 2395 628 303 141397 142427 143012 144474 
1 r we ira re 146523 154335 154650 155153 
40s 5 2 34 7805 9865 811855 188875 2118 8714 2812 
204 524 2758 7778 82463 832445 7128 155874 157115 157142 158130 
8108 970 847535 869 85280 6398 63 910 158365. 


841 9195 128037 908 176 81 220 568 71 


4628 70 593 874 156685 109 95 568 805 


90s 801s 2320 840 3009 1338 372 204 
55 0776 902 47368 52008 865 6108s 708 
8928 6153 2268 5668 6575 70805 2828 388 
1808 659 8151 98 302 31s 495 664 818 
928 9054 61s 2588 635 564 625. 

10002 93 126 69 618 288 950 11513 
690 8398 959 628 123488 532 805 130255 
440 702 8 14248 430 85 638 703 805 
15102 3618 498 6378 7168 87 416 8038s 
18143 6965 8358 19156 6128 788 837. 

203198 421 698 7408s 69 803 21029 
2525 8888 221718 651 91 8098 23131 2715 
1631 8548 948 9378 775 24024 199 8365 
25645 9465 74s 264478 71 78 6675 7865 
974 91s 27198 685 878 791 28408 596 
627 719 208 813 338 61 989 297208 828 
30081 310 928 737 311268 205 3418s 79s 
9197 406 7568 32054 550 635 905 335095 

7318s 34789 351395 55 4605 604 36180 

456 889 37642 638 798 38125 33 858 570 
649 39147 57 215 64s Ws 576 674. 

102195 5748 41430 5535 8828s 4207885 
5738 812 43042 72 137 318 827 348 
445625 803 957 450638 738 1208 958 
5488 865 966 46154 79 5298 45 707 
17007 1598 69 401 763 483538 80s 
502 78 689 717 49268 516 6348s. 

50281 625 76 735 488 768 8498 9895 
51439 510 62 52322 476 606 348 772 
53135 269 390 559 73 614 8288 54223 
599 681 81385 55037 2528s 3628 466 80 
632 786 888 910 56905 89 57123 321 

426 668 84 92 603 582158 577 591258 
77 543 963. 

60077 183 4365 78 606 757 61004 2518s 
911 622498 54 506 638 920 631488 94s 
783 611578 1845 5528 6558 78 747 825 
59 65075 310 523 763 66016 26 3778 620 
717 910 671225 328 7618s 801 68373 821 
11s 87 69132 46 2938 316 4108s 5228 

70018 169 2228s 489 636 712808 419 
538 6148 8148 55 72395 42485 79 7175 
731218 218 74 860 740155 309 457 649 

788 752865 385 481 890 762908 582 630 

165 77458 29 638 64 565 94s 780588 313 
605 48 747 79110 51 431 81 637 7378 55 
84. 

80282 7625 710108 23 3655 6668 7155 
58 82330 809 93230 313 543 95 841928 
4144s 59 629 85353 562 742 8048s 862228 
Ats 606 741 87074 2148 476 620 8475 
88600 857 9828 89077 349 656. 
90231 328 813 91227 628 357 945 
92271 95 645 931308 222 795 4965 973 
225 672 903 53 95122 318 412 
961035 313 58 4025 519 732 921 97168 
3118 736 919 98054 798 243 404 64 918 
991875 314s 4435 58 6058s 82. 

100193 353 101459 6698 910 10260853 
388 103427 428 554 695 104106 5578 712 
943 105224 428 862 1060535 814 933 
107961 1080848 2378 97 109274 

1100968 111 29998 4255 6485 894 904 
61s 1120675 847 1133568 685 4438 6255 
114168 266 4218s 812 79 935 115103 361 
678 116345 431 52 5188 638 7538 1172528 
359 697 118250 576 6475 9438 119057 
152 350 4795 811 915 

120057 752 985 329s 980 121202 814 
46. 122214 3208 457 675 708 99 9785 89 

123010 54 633 12410485 84s 3748 591 
125071 3698 420 63 1261658 67 2468 301 
39 788 127138 65 304 12 41 556 7558 871 
128032 1568 226 5688 676 129425 77 735 

130035 136 349 508 368 75 661 765 
8658 89 131243 307 4408 628 1320695 50 
194 323 517 22 51s 57 651 1330255 240 
381 6555 738 795 1340918 135019 2325 
186 6838s 8978 136027 254 Ms 921 
1370138 231 3328 5188 1383818 721 838 
80 139279 650 67s 7288 8625. 


| 


2 
94027 8 


140262 386 4818 567 84s 939 141191 
295 3078 46 401s 780 8528 910 1421405 
306 547s 61 91s 603 143135 63 338 5848 
717 144410 5978 692 145144 70 228 485 
54 333 828 146205 288 471 5928 982 
147166 2398 768 312 44 75 4208s 605 750 
932 148146 619. 


1 

1501898 289 388 4915 151089 290 6805 
| 152347 69 838 4368 746 153187 398 402 
1689 7035 825 154258 313 155075 104s 


951 1562158 56 368 7188 831 157282 


10225 4458 517 71s 618 410208 131109 292 581 603 95 7298 35 38 8218 298 68 81 86138 210 508 5708 795 939 87037s Po zl. 62.50, z liter s po . 125. 3985 5518 97 870s 158075 132 528 2078 


43 299 345 425 8908 947 42033 139 3011251468 858 294 304 58 85 5528 32 608 4368 706 984 88082 157 288 4898 672 91 


Neuzeitige 


Girandole u. Lampen 


Gleltro⸗Nabiotechniſche Artikel 


schnelle Schneider 
Hilfsbereitſchaſt 5 


und Kragenwäſcherei. 


vo 

— — 

5 Nadio⸗Apparate 
o aller Marken und Typen 

— auf langterminierte Abzahlungen 


2028 327 6198 1262 302 440 7308 38 


Nadio⸗Eielteoſechniſches Weſchäfſt L od 


JAKOB LAJB 


venere 


PIOTRKOWSKA 


Tel. 158.02, f 10-88. Ich beſitze leine Filialen Neparatur⸗Werlſtatt 


315 40 159640. 

N ie 
Die Beſichtigung meinesmit 

5 Waren reich ver ſehenen“a⸗ 
gers verpflichtet nichts. Kauf 


„WYGODA* macht jung! | Herren:5h id I ! ! 
er :SWNEDELIRION?! 
500 Narutowicza 13 a en TB ne 
Tel. 247.90 aus eigenen und anvertrauten Stoffen 
2 el. o.. * 
iſcht auf reinigt, wäſcht, tert, färbt, ſtopft, faſſoniert Hüte ac. Kunſtſtopferei, Wäſche⸗ 9 re A 3 8 N m | 
RUN ar Die Arbeiten werben von diplomierten Fachleuten ausgeführt. er . 0 9 L 1. a e 
Wir holen ab und ſtellen zu, ohne Preisaufſchlag. e 
Bügeln e See 8 1 8 ar ae 5 81 diplomierter Sihneidermeitter A. CH. KUCZYNSKI 
„einer Hof . Narutowicza 13,-im Hofe, Wohn, 9 Tel. 247.90 
20000000004 04 = = 


CHINAS GNG 


Solide Lederwaren find nüßliche Geschenke ! 
Die Lederwaren⸗Großhandlung von 


eee eee eee 


B. Birſchſon 


vr EU HH eee 


Peteilauer Straße 109, Telephon 215-08 


empfiehlt letzte Neuheiten in Damentaſchen in gedienſter Lusführung, Reiſe⸗Neteſſaires, Manicurekäſtchen, Akten⸗, 


Schreib⸗ und Schulmappen, 


elegante Brieftaſchen und Zigaretten⸗Etuis. 
Herrenſchirmen ſowie Reiſeartikeln. 


Große Auswahl 


in Damen⸗ und 


FFP ²˙ » 


